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Höhepunkt der Karlsbader Tagung;

Äenlein geißelt Prager Methoden
Letzte Mahnung an öas Willkürregiment — Forderungen des Sudelendeulschlums — Im Geisle nalionalsozialislischer Wellanschauung

? r » g , SS . April . Auf der Haupilagung der Sudeiendeuischen Partei in Karlsbad hielt Konrad
H e n 1 e i n gestern eine große Rede, in der er in grundlegenden Ausführungen zu dem gesamten
Problem des Sudetendeuischlums Stellung nahm . Er legte u. a. ein freimütiges Bekenntnis
des Sudelendeulschlums zur nationalsozialistischen Weltanschauung ab und richtete eine letzte
Mahnung an die tschechische Regierung, von ihrer Willkürherrschaft abzusehen.

Nun hak Prag das Wort !
Zu Beginn der Sonntagssitznng , an der 480 geladene Re -

Präsentanten des gesamten geeinten Sudetendeutfchtums teil »
nahmen , berichtete Dr . Fritz Koellner über Sie organi -
satorische Entwicklung der Sudetendeutschen Partei im letzten
Jahr , die trotz aller Nöte und Schikanen « inen monatlichen
Zuwachs von durchschnittlich 10 vvv Mitgliedern aufweist . Die
gesamtdeutsche Entwicklung in den letzten Wochen hatte zur
Folge , daß auch in der sudetendeutschen Volksgruppe alle
noch bestehenden Bedenken beiseitegeworfen wurden . Der
Mitgliederzuwachs erreichte im Monat Mär »
die Ziffer 212000 , so daß der Mitgltederstand Ende
März 1938 enie absolute Höhe von 770 000 betrug . Diese Zahl
ist aber durch den weiteren Zustrom in den letzten drei Wo -
chen bereits überholt , so daß gegenwärtig die Zahl von
800 000 Parteimitgliedern weit überschritten
ist.

Wenn iu diesem Jahre , fo meinte der Rebner , das 20jäh -
rige Bestehen dieses Staates gefeiert wird , so wird man be-
greifen können , daß sich die Deutschen nach SOjähriger Unter -
drückung an solchen Feiern nicht beteiligen wollen . Will man
die Deutschen nicht bewußt zur Unausrichtigkett und Heuchelei
zwingen , so wird man weder an unsere Beamten noch an
unsere Kinder das Ansinnen stellen, dieses Staatsjubiläum
festlich zu begehen .

Versprochen — nn» nicht gehalten
Die Tscheche« habe« i« diese« 20 Jahre « nichts getan , «m
««s i««erlich für ei«e« Staat z» gewinne « , i« de« « ir

gege« «« fere« Wille » eingegliedert «mrde».
1. Sie habe« die freiwillig i« de« Denkschriften a« die

Friedenskonferenz gegebene« Berfprechnnge« » icht geholte« ?
2. sie habe« ihre Verpflichtungen ans dem Vertrage vo«

St . Germai » « icht gehalte« «nd
5 . habe« fie ihre staatsrechtlichen Berpflicht««ge» , die fie

kl der Staatsverfass ««g eingegangen find , » icht gehalte«.
Wenn es zu einer friedlichen Entwicklung im tschechoslo -

wakischen Staat kommen soll , dann ist nach der Ueberzeugung
des Sudetendeutschtums folgende Staats - nnd Rechts -
ordnung zu schaffen:

1. Herstellung der völlige « Gleichberechtigung und Gleich-
rangigkeit der deutsche » Volksgruppe » mit dem tschechische »
Volk ?

2. Anerkennung der sudetendeutschen Volksgruppe als
Rechtspersönlichkeit zur Wahrung dieser gleichberechtigten
Stellung im Staate, '

8. Feststellung und Anerkennung des deutschen Siedlungs -
gebiet es,'

4. Aufbau einer deutschen Selbstverwaltung im deutschen
Siedlungsgebiet in allen Bereichen des öffentlichen Lebens ,
soweit es sich um Interessen und Angelegenheiten der deut -
scheu Volksgruppe handelt, '

6. Schaffung gesetzlicher Schutzbestimmungen für jene
Staatsangehörigen , die außerhalb des geschlossenen Sied -
luugsgebietes ihres Volkstums leben,-

6 . Beseitigung des dem Sudeteudeutschtum seit dem Jahre
1913 zugefügten Unrecht und Wiedergutmachung der ihm durch
dieses Unrecht entstandenen Schäden,'

7. Anerkennung und Durchführung des Grundsatzes : Im
deutschen Gebiet deutsche öffentliche Angestellte :

Graf Sagenburg siegt in St. Germain
Schöner Erfolg des deutschen Kunstflugmeisters

Paris , 25 . April . Auf einer von der französischen Vereint -
gung der Luftpropaganda ausgeschriebenen internationalen
Veranstaltung in Saint Germain wurde der deutsche
Meister im Kunstfliegen und Olympiasieger Graf Sagen -
bürg vor dem tschechischen Meister Novak und dem fran¬
zösischen Meister Cavalli in dem Wettbewerb um den inter -
nationalen Meisterschaftspokal zum Sieger erklärt . Graf
Hagenb

'
urq siegte auf einer Maschine vom Typ B ü ck e r -

Jnngmeister mit 785 Punkten vor Novak (776) und Cavalli
JKUSjC
feD4

8. volle Freiheit des Bekenntnisses zum deutschen Volks -
tum und zur deutschen Weltanschauung .

ES liegt nun an der Staatsführung und dem tschechischen
Volk , den gleichen ernsten Beweis zu erbringen , und wem -
ger vom Frieden zu reden , aber etwas mehr für ihn zu
tun ! Man soll nicht abermals versuchen, durch kunstvolle Worte ,
vor allem unwissenden Ausländern gegenüber , Ordnung im
Staate vorzutäuschen und mit Scheinlösungen dem Problem
weiter auszuweichen . Es wäre aber auch falsch , wenn sich die
tschechische Politik allein auf ihre Bündnisse mit Frankreich
und Sowjetrußland verlassen würde , ohne selbst einen entschei-
den -den Anteil zur Sicherung des europäischen Friedens auf
sich zu nehmen . Ungeachtet der Staatsgrenzen könnte und
wollte sich auch das SudetendeutfchtumalSTeildes
deutschen Volkes , mit dem wir in unlösbarer Verbun¬
denheit immer waren und bleiben , nicht einer Weltanschauung
entziehen , zu der sich heute alle Deutschen der Welt mit
Freude bekennen .

Es geht hier «ur «m eine Frage der Gefi » » » » g ,
dere» Freiheit für jede» Staatsbürger durch die Verfass«« g
gewährleistet ist . Diese Freiheit «ehme« wir i« Anspruch , ohne
uns damit mit den Grundgesetze« des Staates i« Widerspruch

z» stelle« . So wie das De «tfcht«m der ganze« Welt , veke« »e»
a« ch wir «ns z« de« «atio« al - fozialistischeu Gruudaufsass»«»
ge» des Lebens , die «nser ganzes Fühle « ««d Denke« er»
fülle » , «« d nach denen wir das Lebe « «»serer Volksgruppe
im Rahme « der Gesetze gestalte».

Es ist ftir uns unerträglich — und das muß ich mit aller
Offenheit und Entschiedenheit aussprechen ! — daß etwa wei -
terhin unter dem Deckmantel ausgeklügelter juristischer Kon -
struktion Verfolgungen stattfinden , die in Wirklichkeit nicht
gegen strafbare Tatbestände , sondern nur gegen jene Gesin »
nung gerichtet sind, die heute als die schlechthin deutsche be-
zeichnet werden mutz.

Tschechen müssen einsehen
Es wird daher von der Einsicht nnd dem Willen der Re »

gierung des tschechischen Volkes abhänge« , ob am Tage des
29jährige « Staatsjubiläums die hente für «ns unerträgliche«
Verhältnisse noch bestehen bleibe« , oder der tschechische Beitrag
z« m Friede « Enropas geleistet wird . Wir wollen weder « ach
inne » « och « ach a«ße« de» Krieg, aber wir könne « » icht län -
ger eine » Z « sta« d dnlde«, der für u«s Krieg im Friede »
bedeutet !"

Die klaren Formulierungen , die den sudetendeutschen For »
derungen gegeben wurden , standen in Einklang mit den
Sprechchören , die von der Straße herauf in den Tagungs -
faal tönten . Nach Beendigung der Kundgebung bereitete di«
vor dem Kurhaus versammelte Menge der Bevölkerung
Henlein bei seiner Abfahrt neuerlich beispiellose Ova -
tionen . Die Ordnermannschaften hatten Mühe , ihm den
Weg durch das dichte Spalier zu bahnen .

Daladier Mittwoch in London
Generalstabsbesprechungen im Seichen »er Ausrüstung

Drahtbericht unsere » Vertreten

T . Paris , 25 . April . Es steht jetzt fest , daß Daladier und
Bonnet am Mittwoch nachmittag in einem Sonderflugzeug
nach London reisen und die Rückkehr ist aus dem gleichen
Wege für Freitagabend vorgesehen . Vor ihrer Abreise hat
Daladier als Ministerpräsident und Minister der nationalen
Verteidigung gestern mit dem aus Rom zurückkehrenden
britischen Kriegsminister Höre Belisha eine vorbereitende
Unterredung gehabt , soweit es die mehrfach angedeuteten
Fragen militärischen Charakters betrifft , die bei der franzö -
sisch -britischen Zusammenkunft besprochen und geprüft wer -
den sollen . Die Haltung , die die französischen Minister bei
ihrer Begegnung mit der englischen Regierung vertreten
werden , soll in zwei Konferenzen am nächsten Montag und
Dienstag festgelegt werden .

Die Presse in Paris und London begleitet die Berichte
über die bevorstehende Reise Daladier 's nach England und
über die Versuche , einen französisch- italienischen Interessen -
ausgleich herbeizuführen mit sensationell aufgemachten In -
formationen über englifch-französische Generalstabsbespre -
chungen , die in der ersten Maihälfte vor sich gehen sollen.

Die Besprechungsthemen
Ein Teil der Pariser Morgenpresse beschäftigt sich ein -

gehend mit den wahrscheinlichen Gegenständen dieser Be -
sprechungen . Besonders berücksichtigt wird dabei die Hal -
tung , die England und Frankreich gegenüber Deutschland
und der Achse Berlin — Rom einnehmen werden . Der
„Matin " schreibt , bei den französisch-englischen Verhandlun -
gen werde auch die Frage der sranzösischen Verbündeten an -
geschnitten werden . Man habe zwar nicht die Absicht , eine
Abänderung des Wortlautes des französischen Bündnis -
Vertrages mit der Sowjetunion in Borschlag zu bringen ,
doch werde London möglicherweise empfehlen , „diesen Vertrag
in den Hintergrund der französischen Politik zu verschieben ."

Der „Jour " versichert , daß die französischen Minister mit
ihren englischen Kollegen auch finanzielle Fragen und be-
sonders das Problem der Finanzierung der französischen
und englischen Rüstungen sehr genau überprüfen werden .

»Frankreich ist nicht verpflichtet
Energische Rufe gegea selbstmörderische Bindungen

Paris , 25 . April . Nachdem bereits verschiedene französische
Zeitungen und Politiker die Verpflichtung Frankreichs zum
automatischen Eingreifen für die Tschechoslowakei in Abrede
gestellt unö ihre Anficht mit stichfesten juristischen und mora -

lischen Gründen belegt haben , schreibt jetzt 6ie wichtige Zei -
tung „Journee industrielle " in aller Deutlichkeit :

„Die Freundschaft mit der Tschechoslowakei verpflichte die
Franzosen keineswegs , für die TschechoslowakeiSelbstmord zu
begehen und blindlings sür die Fehler eine Verantwortung
auf sich zu nehmen , die dieses Land selbst begangen habe. ES
wäre viel besser , wenn Frankreich sich nicht so viel mit der
Tschechoslowakei beschäftigen würde , sondern es sollt« lieber
nach Berlin sehen, denn nicht Prag , sondern Berlin müsse für
die französischen Ansichten und Entschlüsse ausschlaggebend
sein ."

Im Zeichen der Aufrüstung
Unser Bild zeig ! Lustabwehrilbungen moderner englischer Waffen , die durch

Fernsehsender überlraqen werden .
(Presse -Pho « )
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So müssen AdolfHitlerSchüler fem!
Feierliche Einweisung des neuen 3akrganges aus »er Ordensburg Sonthofen durch Dr. Len

ÜZ S o « t h Lfe « , SS . April . Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley hat gestern in der Ordensburg Sonthofen i. A. die
feierliche Einweisung des zweiten Jahrganges der Adolf-
Hitler -Gchüler vorgenommen .

.840 Pimpfe aus allen Gauen Teutschlands — auch Deutsch-
Oesterreich ist mit 20 Jungen vertreten — erlebten gemein -
sam mit den jungen Kameraden , die schon seit einem Jahr
das Ehrenkleid der Adolf -Hitler - Schüler tragen , eine Feiet -
stunde , Sie für sie den Beginn eines neuen , dem Führer und
Deutschland gewidmeten Lebens bedeutet . Reichsleiter Dr .

legte Entstehung . Ausgaben und Ziele der Adols -Httler -
schulen dar und richtete an die Jungen herzliche Worte der
Ermahnung zu treuer Pflichterfüllung , zu Kameradschaft und
Dankbarkeit gegenüber dem Führer und seinem Werk , wobei
er u . a. ausführte : Es sind nur wenige Grundsätze , nach
denen Ihr Jungen ausgesucht worden seid . Im Lordergrund
der Auslese stand die Prüfung Eures Blutes , Eurer Rasse.
Als Trittes haben wir geprüft , ob Ihr im Augenblick kern -
gesund seid . Schließlich hat bei Eurer Auswahl auch das
Verhalten Eurer Eltern in der Volksgemeinschaft eine ent -
sprechende Rolle gespielt . Ihr sollt einmal in unserem
Teutschland für Aufgabe « eingesetzt werden , die ganze Kerle
erfordern . Eure Ausbildung und Eure Durchbildung erfolgt
unter gleichmäßiger Betreuung und Pflege von Körper ,
Seele und Geist . Wir haben die Selbstverwaltung und Selbst *
sührung in unser Erziehungssystem eingebaut . Der Grund -
satz des Führers : Die Jugend mutz durch Jugend geführt
werden , ist von uns verwirklicht worden .

A« eins , meine Juuge «. müßt Ihr immer denke« : Ihr
gehört von diesem Augenblick a « Adolf Hitler .
Das muß Euch mit Verantwortung erfülle «. Ihr müßt hart

8 . London . 23. April .
De Balera , der P . .» '

. erminister des irischen Freistaates ,
ist gestern in London angekommen , um den englisch- irischen
Vertrag zu unterzeichnen . In seiner Begleitung befanden
sich Finanzminister MacEntee . Handelsminister Lemaß und
Landwirtschastsminister Dr . Ryan .

Auf dem Bahnhof wurde de Valera von Tominionsmini -
ster Malcolm Macdonald empfanden .

Heute nachmittag wird im Kabinettsraum Downinq Street
Nr . 10 das HandelSabkomcken zwischen Großbritannien und
Irland feierlich unterzeichnet werden , über das seit Jahren
schon verhandelt worden ist . In der offiziellen Ankündigung
des Ministeriums für Dominien — nach Londoner Auffassung
i stJrland nach wie vor ein Dominion im britischen Reiche —
heißt es : Die Besprechungen zwischen den Vertretern der Re -
gierung des Vereinigten Königsreiches und der Regierung
von Eire sind nun abgeschlossen und ein Abkommen ist erreicht
worden . Obwohl in dieser Ankündigung nicht ausdrücklich
von einem Handelsvertrag gesprochen wird , so steht doch fest ,
daß de Valera seine ursprüngliche Bedingung , ein General -
abkommen oder gar einen Vertrag abzuschließen , nickt hat
durchsetzen können und daß in dem vorliegenden Vertrag we,
der die Verteidigungsfrage noch die Anerkennung der Zuge -
Vertrag enthalten , die im Jahre 1931 zum Bruch zwischen Ir¬
land einbeschlossen worden ist . Dagegen ist eine Einigung
über die sogenannten Landentschädignngen in dem jetzigen
ertrag enthalten , die im Jahre 1931 zum Bruch Mischen Jr -
land und England geführt haben . Die britische Regierung ,
di« die Verantwortung für die Schuldenzahlungen Irlands
an die früheren englischen Besitzer der irischen Bauernhöfe
trägt , führte einen hohen Einfuhrzoll für alle irischen Waren
ein . nachdem de Valera sich geweigert hatte , für die einst -
maligen „geraubten " irischen Ländereien Abfindungen zu zah-
len . Im übrigen wird Irland durch den Vertrag zum ersten -
mal die sogenannten Jmperialpreferenzen für seine gesamte
Ausfuhr nach Großbritannien erhalten , die durch die Ottawa -
Abkommen vom Jahre 1932 die anderen Dominien oenießen .
Selbstverständlich hat auch Irland seine Zollsätze für die briti .
fchen Industriewaren jetzt wesentlich herabgesetzt .

Sire im britischen Berieidigungswstem
Der Text des Vertrages wird erst morgen Dienstag per -

öffentlicht werden . Voraussichtlich werden danach sehr bald
schon die Besprechungen über die britischen Hafengarnisonen
von Irland bzw. die Einbeziehung Irlands in das britische
Berteidigunasfystem beginnen . Hierbei nun wird de Valera
darauf bestehen , daß England grundsätzlich Ulster als zu dem
übrigen Irland gehörendes Gebiet anerkennt , wenn er auch
eine praktische Bereinigung NordirlandK mit dem übrigen
Irland nicht erlangen kann . Lord Craigavon . der Pre -
mierminister Nordirlands , ist in der vergangenen Woche plötz-
lich in Domning Street erschienen , um sich noch einmal zu
vergewissern , daß England nicht bei dieser Gelegenheit über
den Kops Ulsters hinweg Zugeständnisse an de Valera macht.
Die seierliche Wahl des ersten Präsidenten des unabhängigen
Irland , wodurch jeder Anspruch der britischen Krone aus die
Souveränität über Eire ( Irland ) auch äußerlich beseitigt
wird , wird sicherlich dazu beitragen , das Ansehen Dublins als
Hauptstadt Irlands und des irischen Volkes überhaupt ganz
außerordentlich zu fördern .

Differenzen in der belgischen Lustwaffe
H! Brüssel . 25. April . Die . .Nation belge" spricht von Un -

stimmigkeiten zwischen dem belgischen Armeerat und dem
Oberkommando der Luftwaffe und veröffentlicht Einzelhei -
te« hierüber . Diese Unstimmigkeiten sollen zur Umbesetzung
des ersten und zweiten Befehlshabers der belgischen Luft -
streitkräfte geführt haben . Nach den von dem Blatt verüffent -
lichten „Mitteilungen auS Militärkreisen " habe der zweite
Befehlshaber , der Chef »es Flugplatzes von Nivelles , Ge¬
neral Tapprog " . anläßlich der Mobilmachungsmanöver
im Mär , die Ausführung der ihm erteilten Befehle glatt ver-
weigert , wobei er insbesondere den schlechten Zustand des
Flugzeugmaterials geltend machte. Der Chef der Luftstreit -

kräfte , General JsSrentant , habe sein Verhalten unrer -

stützt und sich im übrigen der ihm gestellten Aufgabe nicht
gewachsen gezeigt . Jfsrcntant sei darauf mit acht Tagen ver .

und zähe werde« . Das verlaugt Eure » ganze« Einsatz, Eure »
Fleiß , Eure Treue , Eure Tapferkeit. Eure Wahrheit . Alles ,
was Ihr tut, muß so fein, daß es iu jedem Augenblick der
Führer sehe« u«d der Führer höre« darf. Euer Ha«del«
muß stets so sei», daß Ihr es i« jedem Augenblick vor dem
Führer verantworte « kS««t. Bei allem müßt Ihr S «ch fra-
ge « : Was würde Adolf Hitler dazu sagen?

Aebergrisse ohne Ende
Neuer Flaggeuzwischenfall i» der Tfchechei .
Driblberichl uniere * Vertreter »

Ö . Prag , 25. April .
E 'n neuer Flaggenzwischenfall , der zweite in der Tschecho -

slowakei innerhalb von vier Tagen , wird der . Zeit " aus
Böhmisch - Budweis gemeldet . Nachdem am vergangenen Diens -
tag auf Betreiben eines Ingenieurs Bauarbeiter die Fen -
ster des deutschen Gesandtschastsrates eingeworfen hatten ,
weil dahinter eine Hakenkreuzsahne sichtbar war . sammelten
sich auf dem Marktplatz in Böhmisch-Budaveis am Freitag
tschechische Demonstranten vor dem Kraftwagen des reichs -
deutschen Staatsangehörigen Josef Rolhschnee aus Freistadt
in Oberösterreich . Sie ergingen sich in wüsten Befchimpfuu -
gen , weil Rothschnee am Kühler seines Wagens einen Haken -
kreuzwimpel angebracht hatte , was nach dem tschechischen Ge -
setz durchaus erlaubt ist.

Schließlich sprang ein aktiver Soldat aus dem Hause» her,
aus , riß das Hoheitszeichen ab und schleuderte es «nter dem
Gejohle der Demonstranten in de« Riuustei «.

Zwei Sudetendeutsche , welche die Staatspolizei auf die
Unzulässigkeit solcher Handlungsweise aufmerksam machten ,
wurden von der Menge tätlich angegriffen . Als sich die Poli -
zei endlich zum Eingreifen mit dem Gummiknüppel entschlof-
fen hatte , war der Täter schon verschwunden .

schärstem Hausarrest bestrast und anschließend seiner Stel -
lung enthoben werden . Hierauf seien General Tapproge und
zwei weitere höhere Offiziere der Luftwaffe um ihren Ab-
schieb eingekommen . Als Nachfolger von Jserentant »verde
der Kommandeur des zweiten Luftregiments . Oberst Hier -
n a u x , genannt .

Mas enZhäl! der Pariser Vorvertrag?
Optimismus über die Verhandlungen in Rom

Paris . 25. April . Die Pariser Presse spricht nach wie vor
von einem günstigen Eindruck der französisch-italienischen
Verhandlungen , den man sowohl auf französischer wie aus ita -
lienischer Seite habe . Ueber das vorläufige Abkommen , das
der Entsendung eines französischen Botschafters nach Rom
vorausgehen werde , weiß der „Figaro " zu berichten , daß es
sich auf die Fragen der Anerkennung des italienischen Im -
periums , der Zurückziehung der ausländischen Truppen aus
Spanien , des Status quo im Mittelmeer und der italienischen
Propaganda in der islamitischen Welt beschränken werde . Die
Frage der Grenze zwischen Französisch Somaliland und Aethi -
opien sowie des künstigen Betriebes der Eisenbahn nach Addis
Abeba bleibe späteren Verhandlungen vorbehalten , wenn die
normalen diplomatischen Beziehungen zwischen beiden Län -
dern erst wieder hergestellt sein würden .

12Kilometer bis Cajlellon
Weiterer Vormarsch am Mittelmeer

Paris , 25. April . Der Sonntag hat den nationalspanischen
Truppen nach den Meldungen der französischen KriegAbericht -
erstatter vom spanischen Kriegsschauplatz weitere Erfolge
gebracht . De'r Vormarsch der Truppen des Generals Aranda
habe diese bis auf 12 Kilometer an die etwa siebzig Kilo -
meter von Valencia am Mittelmeer gelegene wichtige Hafen -
stadt Caste llon de la Plana herangebracht . Dieses
rasche Vorrücken der nationalen Einheiten sei nach Ansicht
der französischen Berichterstatter viel weniger der Material -
Überlegenheit der nationalen Truppen , als der gesunkenen
Kampfmoral der bolschewistischen Milizen zuzuschreiben , die
zum großen Teil ihre Sache verloren glaubten und vielfach
nur die Gelegenheit abwarteten , um sich durch Uebergabe
dem sinnlos gewordenen Kriege zu entziehen .

Japanischer Erfolg in Nordchina
Peking , 25. April . Wie das japanische Hauptquartier mel -

det , haben die Japaner am Sonntag früh die Stadt Tantscheng
besetzt, die 53 Kilometer südlich von Linyi und etwa 60 Kilo¬
meter östlich von Taierhtschuang liegt und nur noch 25 Kilo -
meter von der I u n g h a i - Bahn entfernt ist.

Reuer Frankensturz beunruhigt Raris
Warum griff der Ausgleichsfouds »»cht ei»

Paris , 25. April . Ein neuer Sturz des Franken an der
Newyorker und Londoner Börse hat in Pariser
Finanzkreisen Beunruhigung ausgelöst . Man fragt sich vor
allem , warum der französische Währungsausgleichsfonds nicht
eingegriffen habe . Die Variier Presse hält es nicht für aus -
geschlossen , daß der Ausgleichsfonds absichtlich davon ab -
gesehen habe , einzugreifen , um zu gegebener Zeit den Spe -
kulanten eine Lehre zu erteilen . Verschiedentlich wird aber
auch die Ansicht vertreten , daß die französischen Zustände für
den augenblicklichen Kurs des Franken als normal angesehen
würden und es deshalb bewußt vermieden werde , den Aus -
gleichsfondS eingreifen zu lassen . Die dritte Möglichkeit , die
angedeutet wird , könnte in einer beabsichtigten Abwertung
bestehen , die zur Ankurbelung des Außenhandels vorgenom -
uten wurde . _ _ _ _ _ _

Der pol» ifche Chef des Protokolls tödlich verunglückt. Der
Chef des Protokolls Graf Romer ist, einer Meldung der Pol -
nischen Telegraphenagentur zufolge , am Sonntag beim Han -
tieren mit einer Waffe tödlich verunglückt.

Oer vierrädrige Wagen
Erste Lehre :

Die Hochflut der politischen Besprechungen dauert an .
Englands Kriegsminister war bei Mussolini , die französischen
Regierenden packen ihre Koffer für London , tschechische Po -
litiker tun schön mit Rom , und die hübschen Genferinnen
schminken sich zum Leichenbegängnis .

Der würdige Tote ist nicht Abessinien , auch noch nicht
Herr Litwinow , dessen politische Gesundheit alleweil ram »
poniert sein mag . Der Name des Verblichenen ist vornehmer ,
von ideeller Natur und heißt „Kollektivsystem ". An der Bahre
stehen die trauernden Hinterbliebenen und können sich vor
überströmender Höflichkeit nicht darüber einig werden , wer
die Leichenrede halten darf . In edlem Wettstreit tritt Pari ?
hinter London uud London hinter Paris , so daß es vielleicht
dazu kommen mag . daß das kleine Rumänien der hohen Ehre
teilhaftig werden wird . Der Verschiedene hat lange genug
gelitten , denn es war ein weiter Leidensweg bis zur Ein -
ficht, baß allein zweiseitige Verträge und Aussprachen sicher
und schnell zu friedlichem Erfolg führen können .. Aber dann
hat man doch schließlich an der deutschen Politik gelernt , nach
langem Zögern das Erkannte auf das eigene Spiel an «
gewandt und war fast über Nacht über unwahrscheinliche Er -
folge erstaunt . — Was für eine Unmenge von Zündstoff
wurde allein schon durch das italieuisch -englische Abkommen
aus dem Wege geräumt ? Das Beispiel dieser Bereinigung
hat so rasant gewirkt , daß die Franzosen vor Eile , England
nachzueifern , die schönsten Bocksprünge machten.
Zweite Lehre :

Der französische Außenminister Bonnet erklärte neulich
einer jugoslavischeu Zeitung , „er sei seinerzeit Präsident der
Konferenz von Stresa gewesen , die Erfahrungen , die er da»
mals gemacht hätte , würden ihm heute von ganz besonderem
Nutzen sein". Wir haben den Eindruck , als ob er mit diesen
Worten einem Wunschtraum der französischen Öffentlichkeit
Ausdruck geben wollte , und zwar dem, man könnte Deutsch-
land von Italien durch eine neue Stresa -Frout trennen .

Nun sind aber seit Stresa vier Jahre vergangen . Herr
Bonnet war in dieser Zeit mehr oder weniger Privatmann ,
und mag als solcher verschiedene Veränderungen übersehe «
haben . Er blieb allerdings Politiker genug , um zu erkeu -
nen , daß in der traditionellen französischen Gedankenwelt
wenig geändert wurde , denn man denkt dort heute wie da»
mals immer noch in „Blocks " und „Einkreisungen "

, in „Mi «
litärbündnissen " und ..Generalstabsplänen " . Es nimmt auch
nicht Wunder , wenn diese Leitbilder der französischen Diplo -
matie unter dem Kriegsminister und Militärspezialisten noch
farbiger und stilvoller gedacht werden . Und es ist daher auch
u o ch zu verzeihen , wenn man in Paris bis heute nicht er -
kannt hat . daß durch die Politik der Achse gauz neue kon-
struktive Gedanken zur Gestaltung Europas eingesetzt wur »
den. Denn wenn Blocks und Einkreisungen immer nur
feindlich zerstörend wirken konnten , tritt mit der Achse zum
ersten Male seit langem wieder eine tragende Idee in
das Kraftfeld der Spannungen .

Halten wir uns weiter an das gegebene Bild : England
und Frankreich arbeiten auf das engste zusammen . Auch hier
spricht man von einer Achse London —Paris . Was läge zur
logischen Ergänzung des Bildes näher als der Einbau dieser
beiden Achsen in das System eines europäischen WageuS ?
Es braucht ja nicht gleich eine Staatskarosse zu werden , und
es genügt , wenn vorerst ein handfester vierrädriger Acker-
wagen entsteht . Ein solches Gefährt ist nicht Kriegsinstru -
ment , sondern nützliches Inventar der Friedensarbeit .

Uebrigens könnte man auf diesem Wagen dem ver -
blichenen Kollektivsystem ein schlichtes ländliches Leichen-
begängnis fahren , das sicher passender wäre als ein solches
mit militärischem Pomp . JlT

Deutsche Plastik in Warschau
Ausstellung vom polnische» Staatspräsidenten eröffnet
Staatspräsident M os zicki eröffnete im Warschauer

„Institut zur Pflege der Kunst " die „Ausstellung deutscher
Plastik der Gegenwart ".

Der Eröffnungsfeier wohnten auch bei der polnische
Außenminister Oberst Beck , Kultusminister S w i e t o s -
lawski . Bizekultusminister Alexandrowicz . der Lei -
ter der Kunstabteilung im Kultusministerium , der Pressechef
des Außenministeriums , zahlreiche Vertreter des diploma -
tischen Korps mit dem italienischen Botschafter Valentins ,
von deutscher Seite außer der deutschen Botschaft Professor
B r e k e r als Kommissar der Ausstellung und Ministerialrat
Dr . H o s m a n n vom Reichspropagandaministerium .

Weltberühmte Gemälde i« Canterburq gestohlen. Ein
aufsehenerregender Einbruchsdiebstahl ist im Schloß Chilham
in Canterbury verübt worden . Aus dem Schloß wurden in
der Nacht zum Samstag vier berühmte Gemälde gestohlen ,
die einen Gesamtwert von über 100 000 Pfund ( etwa 1,2
Millionen RM . ) haben . Es handelt sich um das weltberühmte
Gemälde „Saskia vor ihrem Spiegel " von Rembrandt , das
allein einen Wert von 50 000 Pfund hat , ein Gemälde van
Dycks ..Mann mit Hund " und zwei Gemälde des größten
englischen Portraitmalers Gainsborough , darunter ein
Portrait des jüngeren Pitt . Der Gemäldediebstahl , der
außerordentliches Aufsehen erregt hat , ist anscheinend von
„ Spezialisten " verübt worden . Die Verbrecher haben kei -
nerlei Spuren hinterlassen , da sie anscheinend mit Gummi -
Handschuhen gearbeitet haben . Sämtliche Gemälde wurden
aus den Rahmen geschnitten .

Jugossawieus Sandwirtschaftsminister i« Berli «. Der
jugoslawische Landwirtschastsminister Stankowitsch traf gestern
zu einem achttägigen Besuch der Reichshauptstadt und zur
Besichtigung der Einrichtungen des neuen Deutschland in
Berlin ein .
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Die neue Reichsmeldeordnung
Was jeder Volksgenosse wisfenmuß

Am 1. Mai 1938 tritt für ganz Deutschland die Reichs -
Meldeordnung vom ö. L 1988 in Kraft : an diesem Tage oer -
lieren u. a. auch die ortspolizeilichen Borschriften über die
Meldepflicht ihre Gültigkeit . Da nicht nur vorsätzliche, son-
dern auch fahrlässige Verstöße gegen die Reichsmeldeordnungmit Geldstrafe bis zu 120 RM . oder mit Haft bis zu S Wochen
bestraft werden , ist die Kenntnis der wichtigsten Vorschriftender Reichsmeldeordnung im Interesse jedes Volksgenossen .

Zum großen Teile handelt es sich bei diesen Vorschriften
um solche, die schon seither galten und sich gut bewährt haben .Vieles ist aber neu . Es gibt , wie bisher , die für An - und Ab-
Meldungen vorgeschriebenen Vordrucke . Die Be -
schaffung der benötigten Vordrucke ist Sache der Meldepflich¬
tigen .

Für alle Fälle der Meldepflicht dürfen nur die Vordrucke
verwendet werden , die im ganzen Reich äußerlich und in -
haltlich gleich sind. Diese enthalten verschiedene Neuerungen .
Neben der Angabe des Wehrdienstverhältnisses haben Ange -
hörige des zivilen Luftschutzes Auskunft über ihre Berwen -
dung im Luftschutz zu geben. Von Bedeutung ist auch, daß
Kraftfahrzeugbesitzer Angaben Über ihre Kraftwagen auf dem
Meldeschein machen müssen.

Welche Pflichten begründet die Reichsmeldeordnung ? . .Wer
eine Wohnung bezieht , hat sich binnen einerWoche nach
dem Beziehen der Wohnung bei der Meldebehörde anzumel -
den . Bei Zuzug aus einer anderen Gemeinde hat er dabei
die Bestätigung über seine Abmeldung vorzulegen , falls er
nicht seine bisherige Wohnung daneben beibehält . Wer seine
bisherige Wohnung daneben beibehält , muß dies bei der An -
Meldung angebe »".

Wohnung in diesem Sinne ist jederWohnraum . auch
die Schlafstelle . ..Wer aus einer Wohnung auszieht , hat
sich binnen einer Woche bei der Meldebehörde unter Angabe
seiner neuen Wohnung oder , wenn er noch keine neue Woh-
nung besitzt , unter Angabe seines Verbleibs abzumelden ." Bei
Wohnungswechsel innerhalb der Stadt genügt die Anmeldung .
Als genügende Angabe des Verbleibs bei der Abmeldung ist
es auch anzusehen , wenn der Meldepflichtige , der noch keine
neue Wohnung besitzt , die Behörde oder die Firma , bei der er
angestellt ist , oder Verwandte , Bekannte oder Geschäftsfreunde
angibt , bei denen ihn bis zu seiner Anmeldung Zuschriften
errreichen . Die Angabe einer Postlageradresse ist nicht zu -
lässig . Die Forderung der Angabe des Verbleibs bezweckt die
Beseitigung der bisher so häufigen Vermerke „unbekannt ver -
zogen " und „auf Reisen abgemeldet "

, weil sich mit Hilfe dieser
unbestimmten Angabe viele Meldepflichtige ihren steuerlichen
oder privaten Schuldverpflichtungen oder den behördlichen
Nachforschungen zu entziehen suchten.

Der Ein - oder Ausziehende ist der „H a u p t m e l d e -
Pflichtige "

,- denn nunmehr sind außer ihm meldepflichtigder Hauseigentümer und der Wohnungsgeber .
Ist ein Hausverwalter vorhanden , bann ist er statt des Haus -
eigentümers meldepflichtig . In der dem Hauseigentümer
(Hausverwalter » auferlegten Meldepflicht liegt zugleich das
Recht , die Hausbewohner zur Erfüllung ihrer Meldepflicht
anzuhalten .

Wichtig ist auch die neue Borschrift , baß der Hauptmelde -
Pflichtige künftig die An - und Abmeldungen persönlich
unter Vorlage seiner Ausweise bei der Meldebehörde abzu -
geben hat .

'Blick über
Folgenschwerer Zusammenstoß

Zwei Schwerverletzte
Km Sonntagabend gegen 20.10 Uhr stießen Ecke Bachstratze

»«d Philippstraße ei« Motorradfahrer und ei« Personen -
kraftwage» zusammen. Der Motorradfahrer mit Sozius «
fahre» wurden in schwer verletztem Zustand ins
Kra» ke» ha« s eingeliefert . Der Motorradfahrer erlitt eine «
Schädelbruch. ES desteht Seveasgefahr . Der Soziws »
fahrer trag eine Gehirnerschütterung davon. „ Beide Fahr »
»enge wurde » beschädigt , das Motorrad fichergestellt . Die
Schuldsrage ist »och nicht geklärt.

Zusammenstoß zwischen Auw und Omnibus
Wie unS aus Kuppenheim berichtet wird , stießen am

Sonntag an der berüchtigten Straßenkreuzung beim Kuppen -
heimer Rathaus ein Omnibus und ein Personenkraftwagen
zusammen . Der Personenkraftwagen , der von Schulrat
Reisig , Karlsruhe , gesteuert wurde , und von Freyers -
Vach heimwärts fuhr , wurde schwer beschädigt. Bon den
Mitfahrenden wurde einer mit erheblichen Schnittwunden
ins Krankenhaus eingeliefert . Die Schuldfrage ist nicht ge -
klärt.

Lanörat Wintermantel so Fahre alt
Am 27. April kann Landrat Theodor Wintermantel

seinen 60. Geburtstag feiern . Wintermantel , der aus St . Ge -
orgen im badischen Schwarzwald stammt, wurde 1911 Amt-
mann in Ueberlingen , wo er sich auch als Gründer des dor -
tigen Nachtklubs und Mitbegründer des Gr . Bad . Nachtklubs
betätigte . Im Weltkrieg war er als Hauptmann d . R . auf
den westlichen und östlichen Kriegsschauplätzen als Kompanie -
und Bataillonsführer in vorderster Front , wo er auch drei -
mal verwundet wnvde . Neben dem Eisernen Kreuz l. und
II. Klasse und anderen hohen Kriegsorden erhielt er schon im
März 1915 die höchste badischen Kriegsauszeichnung , das Rit -
terkreuz des Militärischen Karl -Friedrich -Verdienstordens .

Nach dem Umsturz im November 1913 wurde Wintermantel
als Overamtmann mit der Verwaltung des Bezirksamts
Stockach betraut mit dem Sonderauftrag des Schutzes der nach
Schloß Langenstein geflohenen Großherzoglichen Familie und
der Königin von Schweden , sowie zur Wiederherstellung der
durch spartakistische und kommunistische Umtriebe gestörten
Ordnung . Ein « noch schwierigere Aufgabe wurde ihm 1920
übertragen als Oberamtmann in SSopsheim . Hier galt es
unter persönlichem Einsatz und in größter Lebensgefahr ohne
genügende polizeiliche Ma ^ tmittel eine von ausländischen
Kommunisten angezettelte Revolte niederzuschlagen . Wie aus
Erinnerungen de ? ..Markgräfler Tagblatt " zu ersehen ist, war
Wintermantel damals in höchster Lebensgefahr . Als er den
Versuch machte. die aufgehetzte Menae . die 5os Ratstnus

stürmte, zur Besonnenheit zu mahnen , wurde er mit einigen
Fabrikanten von den bewaffneten Horden als Geisel in das
kommunistische Hauptquartier nach Lörrach verschleppt. Nur
mit größter Mühe gelang es ihm , sich selbst zu befreien und
auf seinen Posten zurückzukehren , um dort die Ordnung
wieder herzustellen . An Anerkennung seiner Erfolge wurde
Wintermantel dann als Landrat nach Lörrach versetzt , wo eS
ihm mit Unterstützung der staatlichen Polizei nach schweren
Kämpfen gelang , den kommunistischen Terror zu brechen.

Seit dem Jahre 1924 ist Wintermantel als Landrat in
Karlsruhe . Nach der Machtergreifung durch den Rational -
sozialismus durfte er in seiner Eigenschaft als Vorsitzender
des Vereins der höheren Berwaltnnasbeamten Badens dem
damaligen Reichskommissär Robert Wagner die Bereitschaft
der badischen Verwaltungsbeamten zur verantwortungsfreu -
digen Mitarbeit im nationalsozialistischen Volksstaat zum
Ausdruck bringen . Außerdem beteiligte er sich selbst aktiv in
der SA . Auch im neuen Staat wurden seine Verdienste an -
erkannt durch die Verleihung des Ehrenzeichens des Roten
Kreuzes .

*
* Auszahlung von Militär -, Invaliden - und Unfallrente «.

Die Militärrenten für den Monat Mai 1938 werden in
Karlsruhe bereits am Donnerstag , dem 28. April , die In -
validen - und Unfallrenten am Samstag , dem 30. April 1938 ,
ausgezahlt .

* Seine « 70. Geburtstag feiert morgen, Dienstag , Karl
Moosman « . Schützenstraße 108.

Ein vMstämiicfiec B̂ösewicht
Kein „Götterbote ", sondern et« Schädling

I Da sind mythische Rätsel und Sprüche aus Urvätertagen .§ die noch heute im Bolksmunde umgehen . Wir finden sie in
! Kinderliebern und Abzählreimen wieder , kaum noch erkenn -
D bar . Auch ein Verschen ist auf uns gekommen , das des Won -
= nemondes gedenkt , an dessen ersten Tagen Odin die Erdgöttin
§ heimführte . „Pömmelland " heißen die Gefilde , in denen die
= Götter wandeln , wo das Obst reift ? ,^>ompus " nannte der
i Lateiner den Apfel . Das Berschen kennen wir alle aus un -
= seien Jugendtagen : Maikäfer flieg ! Dein Vater ist im Krieg ,
D Deine Mutter ist im Pommerland , Pommerland ist ab-
§ gebrannt . Maikäfer flieg !
- Ja . ja . das ist unser „Pömmelland " ! Und der Maikäfer
Ü aus Pömmellnnd galt als Götterbote , der im Wonne -
§ mond hinauf " " i zur Sonne .
i Trotz aller Verehrung früherer Zeiten ist er aber doch ei«
§ böser Schädling . Millionen an unersetzlichen Werten
i frißt er auf . der Käfer . Und seine fette Larve durchzieht
= jahrelang die Kulturböden und verwüstet , was ihr vor die
- Freßwerkzeuge kommt . Deshalb herrscht heute Kriea zwischen
- uns und dem Maikäfer . Im Jahre 1937 sind erhebliche Reichs -
i mittel für Fangkolonnen ausgegeben worden . Auch In diesem
= Frlihiahr will man überall den Kampf aufnehmen . Nur . wenn
= man die in ungezählten Scharen aus dem Boden schlüpfenden
§ Käfer vor der Eiablage rechtzeitig in weiten Gebieten fam -
§ melt und vernichtet , wird man dieser Herr werden . Und wer
= sich an die Pflanzenschutzämter wendet , der wird erfahren ,
§ auf welche Weise er sich eingliedern kann . Aber das muß
| sogleich geschehen.
= iiiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiminiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHiiHiitnn

Dernfteinkunst im Dritten Reich
Die formende K ü n st l e r h a n d ist es , die dem Gold

des Samlandes immer neue vielfältige Gestalt verleiht . Nur
mit ehrfürchtigem Staunen steht der Besucher vor diesen
Menschenhänden und sieht ihrem Spiel zu. Welch ' unerhört «
Kunstfertigkeit und Geschicklichkeit , mit der sie arbeiten , ohne
die geringste Hast , aber mit fast unwahrscheinlicher Präzision .
Und dann der Ausdruck dieser Hände selbst ! Der Adel dieser
Hände ist vielleicht nur zu fühlen , ihn drücken Worte nur
sehr kümmerlich aus . Aus dem schlichten Arbeitskittel der
Arbeiter und Arbeiterinnen , viele hundert an der Zahl ,
wächst eine treibende Kraft heranS , die wohl nur in der
ständigen Beschäftigung mit schönen Dingen entstehen kann .
Ob im ersten Arbeitsgang dem Klöven . dem Zurichten deS
Rohbernsteinstücks durch Behacken mit dem Klövemesser oder
beim Drehen , Facettieren und Schnitzen , es ist stets das
Gleiche . Unter diesen feinfühligen und zartnervigen Hän -
den runden sich wie von selbst Würfel zu Oliven , entstehe «
unter der kreisenden Achatscheibe abgezirkelte Facetten , wer -
den größere Stücke zu golden glänzenden Squares und onyx -
sarbenen Korallen , mit denen sich orientalische Völker
schmücken . Es ist noch heute , wie es immer war .

Das deutsche Gold der samländischen Küste geht
hinaus in alle Zonen und Breiten der Erde . Und
dann das weitere Kunstgewerbe . Es ist das u n b e st r e i t -
bare Verdienst des Dritten Reiches , ihm die be-
sondere Pflege und Sorge zugewandt zu haben . Welch köst -
liche Gebrauchsgegenstände aus Bernstein find nicht aus die -
sen schaffenden Künstlerhänden hervorgegangen ? Von der
Zigarettenspitze und dem Zigarettenetui zum Altarkreuz .
Vom Ehrenkelch zur Bernsteinschale mit dem eingelegten
Wappen Ostpreußens . Von der Puderdose zum Sport -
abzeichen und Schild als Ehrenpreis .

WaS alles an Schönem ans Bernstein , dem ..deutsche«
Gold "

, geschaffen werden kann , zeigt am besten die von der
Staatlichen Bernstein -Manusaktur Königsberg unter der
Schirmherrschaft des Reichsstatthalters Robert Wagner i«
der Landesgewerbehalle veranstaltete B e r n st e i n -
A u s st e l l u n g . die noch bis zum 8. Mai geöffnet bleibt
und auf die wir alle Freunde eines hochstehenden Kunsthand »
werks noch einmal besonders hinweise «.

Spanisches Tanzgastspiel : Manuela del Rio

Ausruf !
Altpapiersammlung der SA im Stadtgebiet Karlsruh «

«nd Durlach mit Unterstützung des NSKK
am Samstag , de« 30. April , ab 15 Uhr.

Helft alle mit , dem Bierjahrespla « de« Sieg z« sicher« !
Jedes weggeworfene oder verbra««te Stück Papier ist ei«
Verlust für die deutsche Wirtschast. Helft der SA darch
Bereitstellung des in jedem Haushalt a«gefalle«e» Papiers !
Unterstützt die SA beim Sammeln u«d Abtrausport ! Nar
dnrch de« volle » Einsatz jedes Einzelne « ist der Erfolg ge-
sichert.

Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsrnhe
gez. Jäger .
Der Kreisleiter

gez. M . Worch .
Der Führer der Standarte 10?

gez. Horadam

Die „spanische" Tänzerin Lola Montez , die zur Ursache
der Abdankung des Bayernkönigs Ludwig I . ward , war eine
— Schottin . Ein Halibjahrhnndert später brachte im selben
München eine diesmal echte spanische Tänzerin unter der
Künstlerschast eine anmutige Sensation : Saharet . Lenbach hat
sie gemalt , und ihr huldigte das gesamte künstlerische Mün -
chen , darunter sogar der sonst so grimmige Ludwig Thoma .
Im übrigen wußte man — vom alten spanischen Theater , vom
Don Ouichote und der Oper Carmen natürlich abgesehen —
im Alltagsleben von Spanien nicht allzu viel . Höchstens daß
man sich an das sentimentale Gedicht „Der Zigeunerknabe im
Norden " von Geibel „Fern im Süd , das schöne Spanien " er -
innerte . Im Weltkrieg trat Spanien Deutschland nach jeder
Möglichkeit freundlich gegenüber . In n n f e r n Tagen steht die
iberische Halbinsel im blutigsten und grausigsten Brennpunkt
umwälzender Geschicke . . .

Doch nicht aus diesem politischen Anlaß versprach das Ba -
dische Staatstheater wie Egmont dem Klärchen „auch mal spa-
nisch zu kommen " : Man lud die aus Asturien stammende Mei -
stertänzerin Manuela del Rio dankenswerterweise zu einem
Tanzabend . Um es gleich vorweg zu nehmen : die Seüorita
brachte als Solotänzerin das Kunststück fertig , in steigender
Linie zwei Stunden lang ohne jeden Spannungsnachlaß zu
fesseln, ja hinzureißen . Das Geheimnis hierbei ist , daß Manu -
ela del Rio nicht als Allerweltstänzerin einen noch so inter -
essanten Mischmasch von Stilen gab, sondern ausschließlich den
nationellen Tanz ihres tanzfrohen Volkes darbot . Die mittel -
große gertenbiegsame Tänzerin mit dem schwarz-blanen Haar
und ihren heimatechten Kostümen führte in zehn Programm -
nummern , die sie ausnahmslos , dem begeisterten Beifall ent -
sprechend, wiederholen mußte , eine Reihe spanischer National -
tänze und Charakterbilder , die durch zigeunerische und ara -
bische Einflüsse bereichert sind, in vollendeter Weise vor . Ihr
berauschendes Gliederspiel , ihre suggestiven Gesten , ihre spre-
chende Mimik wurden in der quellenden und so überaus cha-
rakteristischen , durch Fußtakte zuweilen betonten Rhythmik
sehr wesentlich unterstützt von der virtuose » Handhabung der

Kastagnetten . Das sonst so monotone Geklapper konnte klir »
ren wie ritterliche Sporen oder wie daS jubelnde und er -
sterbende Gezwitscher des Vogels .

Es bedarf keiner Aufzählung mit Einzelkennzeichnung ?
keine Vorführung entbehrte eines besonderen Reizes . Doch
mag etwa herausgehoben werden ein Zigeunertanz , ferner ein
Bauerntanz , in dem die Tänzerin mit überwältigend humo -
ristisch- stupider Maske zur vollendeten Schauspielerin wurde .
(Wem es in Gedanken blühte , hörte Dona Dulzinea von
Toboso dem Ritter von der traurigen Gestalt zukichern) . Ein «
charakterologische Probe schenkte der „Tanz des Wahnsinns "
nnd als letztes Beispiel sei der Volkstanz „Zambra " genannt .
Hier klingelten Glöckchen zur Gitarre und zauberten ein Mär -
chen aus der Alhambra herbei . Voll geradezu dämonischer
Wirkung dabei der trockene Schlag des Tamburins .

Unterstützt wurde Manuela del Rio durch die virtuose «
selbständigen und begleitenden Vorträge von Alfonfo am
Klavier und R o c a mit der Gitarre . Dieser letzte Künstler
entlockte dem von den Mauern aus Afrika nach Spanien ge«
brachten Instrument innige Töne von einem Reichtum , von
einer Stimmungskraft und Schönheit , wie man sie in Erin -
nernng an das übliche Saitengezupse gar nicht für möglich ge-
halten hat .

Der Dank der mitgerissenen Karlsruher Zuschauer und
Hörer sprach sich in endlosem Beifall aus . *0ü I °»o

Teinsthsr
Sprudel

Vorzuglich geeignet zum Mischen
mit Wein und Fruchtsaften
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Um die deutsche Schachmeisterschaft
Sifinger -Karlsruhe , Schachmeister von Baden , sichert sich »te Teilnahme an der deutschen Schachmeisterschaft

Ter Schlußstanö des 1. Zonenturniers um die deutsche
Schachmeisterschaft, das in den letzten zehn Tagen in Heil -
bronn ausgetragen wurde , lautet :

1. Kohler -München 8^ Punkte
2. Eisinger - Karlsruhe 7Ü Punkte .
Ferner : Dr . Tröger - Augsburg , Zollner - München 7 Punkte ,

Ernst - Gelsenkirchen 6M Punkte , Jäger -Frankfurt a . M . 5/4
Punkte , Tr . Meyer - Stadtprozelten 5 Punkte , Dr . Ludwig -
Stuttgart Wi Punkte , Blentgen - Wiesbaden und Grosser -
Auerbach i . V . 4 Punkte , Steinkohl -Wiesbaden 3 % Punkte ,
Pelzer - Freiburg i. Br . 3 Punkte .

Kohler ist der verdiente Sieger des Turniers . Er ist
ver ideale Turnierspieler mit den eisernen Nerven . Er
konnte geduldig warten und die Dinge ausreifen lassen.

Eisinger , unser badischer Schachmeister , konnte endlich
beim dritten Male bei den Vorkämpfen um die deutsche
Schachmeisterschaft sich die Teilnahmeberechtigung an den
Endkämpfen um die deutsche Schachmeisterschaft sichern. Sein
Erfolg ist umso bemerkenswerter , da er ohne Training in
diese Prüfung ging und mit einer großen Pechsträhne be -
gann , denn er holte aus den ersten vier Partien nur einen
einzigen Zähler . Sein Erfolg wurde erst in der letzten
Runde sichergestellt. Er muhte unter allen Umständen gegen
Blentgen gewinnen , was ihm auch gelang . Ein Remis hätte
nicht genügt , denn sein Hauptkonkürrent Dr . Tröger aus
Augsburg konnte ebenfalls gewinnen .

Tragisch ist der Ausgang des Turniers vor allem gegen
die letztjährigen deutschen Meister Ernst und Zollner .
Dieses Mal spielten beide nicht gleichmäßig genug , um in
den Endkampf entscheidend eingreifen zu können . Ernst
provozierte allzusehr und Zollner versagten beim Endspurt
die Nerven .

Führer -Geburtstagsfeier im Schwarztvalöverein
Die Karlsruher Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins ver -

anstaltete im Saal 3 der Brauerei Schrempp eine stimmungs -
volle Feier ihrer zahlreich anwesenden Mitglieder aus Anlaß
des Geburtstages des Führers . Pros . Schumacher hielt
die tief empfundene und zu Herzen gehende Gedenkrede auf
den Tag und seine Bedeutung für uns Deutsche und unser
Vaterland . In markigen Worten umriß er die Leistung des
Führers für sein Land in kurz geprägter Skizzierung der
Hauptereignisse und der großartigen Plan - Verwirklichungen
seit der Machtergreifung bis zum jüngsten Ereignis der Ein -
gliederung der Heimat unseres österreichischen Vruderstam -
mes zum Reich. Als Auslandsredner der Reichsleitung hat
Professor Schumacher , wie er hervorhob , häufig Gelegenheit
die Stimmungen im Ausland kennen zu lernen . Alle künden
sie davon , daß man unmittelbar auf Adolf Hitler schaut und
daß der Faktor seiner Politik nicht mehr wegzudenken ist aus
dem staatlichen Machtgesüge Europas . Die warmherzige Wür -
digung vereinte die Anwesenden am Schluß zu einem drei -
fachen Siegheil auf den Führer und zu lebhaftem Beifall für
den Redner . . . .

Umrahmt wurde die Feier durch stimmungsvolle musikali »
fche Vorträge . Opernsängerin Tilly Harsch , das geschätzte
Mitglied der Pforzheimer Opernbühne , die aus der Gesang -
schule Bürg -Steinmann hervorgegangen und auch in Karls -
ruhe als vortreffliche Lisdinterpretin bestens bekannt ist, sang,
von Kammervirtuos So mann gut begleitet , Lieder von
Wolf und Strauß und Webers Ozeanarie aus Oberon . Mit
ihren wohlgebildete «! Stimmitteln sang die Künstlerin sich
wiederum schnell in die Herzen ihrer Zuhörer , die ihr mit
lebhaftem Beifall dankten . Das reiche Programm wurde fer -
ner ergänzt durch die Jnstrumentalvorträge des Streichquar -
tettS von Gertrud Jösel , der ausgezeichneten einheimischen
Geigerin , im Verein mit den Damen Peters -Vollmair und

Meyer , sowie Herrn Rektor Stark . Mit schöner Tongebung
vermittelten sie Schubert , Haydn (Kaiser - Variationen ) und
Mozart .

Heiterer Abend beim Arbeilerbilöungsverein
Der Arbeiterbildungsverein Karlsruhe im Deutschen

Volksbilöungswerk hat auch im Winterhalbjahr 1937/38 wert¬
volle kulturelle Arbeit geleistet . Die verschiedenen Vortrags -
und Gesangsabende und Vereinsfeiern waren ganz dazu an -
getan , den Mitgliedern und darüber hinaus einem größeren
Kreis von Volksgenossen deutsches Kulturgut auf allen Ge -
bieten der Kunst zu vermitteln . Nicht zuletzt hat der gut -
geschulte Männerchor des Vereins unter der umsichtigen
Leitung des Chormeisters Franz Müller ein großes Ver -
dienst an dem Erfolg der Veranstaltungen im Winterhalbjahr
1937/38 .

Der Arbeiterbildungsverein hatte zum Abschluß des Win -
terhalbjahres zu einem Heiteren Abend in sein Heim in der
Wilhelmstraße eingeladen . Der geräumige Saal im zweiten
Stock erwies sich bei dieser Gelegenheit als zu klein , so zahl -
reich waren die Mitglieder und Freunde erschienen . Das
Programm war abgestimmt auf Gesang , Musik , Vortrag
und Humor . Nach Begrüßungsworten von Oberingenieur
P . B a u tz e , dem verdienstvollen Vereinsführer des Arbeiter -
bildungsvereins Karlsruhe , den er seit Iahren mit Umsicht
leitet , wickelte sich die reichhaltige Vortragssolge in buntem
Wechsel ab . Auch für diesen Abend waren bewährte Kräfte
gewonnen worden . Staatsschauspieler Prüter brachte in
meisterlichem Vortrag ein heiteres Wortspiel zu Gehör . Frl .
G e b e l e i n holte sich stürmischen Beisall mit ihren in AuS -
drucksgestaltung vortrefflichen Gedichten . Herr Lud ecke be -
geisterte mit Arien aus Opern und Operettenliedern . Seinen
klangschönen Tenor wußte er wirkungsvoll « inzusetzen . Der
Männerckor unter der erfahrenen Leitung von Chormeister
Franz Müller stellte sein vorzügliches Stimmenmaterial
in mehreren Liedern nachhaltig unter Beweis . Zwischen -
hinein hörte man flottes Handharmonikaspiel , humoristische
und musikalische Darbietungen . Bei frohem Tanze klang der
in allen Teilen schön und unterhaltend verlaufene Heitere
Abend ab . Er schloß sich würdig den vorausgegangenen Ver -
anstaltungen des Vereins an .

Internationale Ringkämpfe im Colosseum
Die Kämpfe am Sonntag .

Im ersten Kamps am Sontnagabend vermochte der Schwei -
zer S t ö ck l i mit dem zappeligen Rumänen C h i er t o p nichts
Rechtes zu beginnen , da dieser mit allen erlaubten und uner -
laubten Mitteln vor seinen Griffen floh : auch der vierte
Kampf des Avenös endete unentschieden , da Miazio ( Po¬
len ) .gegen den Stettiner Steinke sich durch ein erkleckliches
Maß von Unfairneß zu behaupten versuchte — wobei er aller -
dings an den Unrechten kam . denn Steinke feuerte ihn , als er
es zu bunt trieb , kurzerhand von der Bühne in den Saal !

Daß der schlanke Deutschrusse Zimmermann dem Koloß
Tilbecks auf die Dauer nicht widerstehen konnte , war vor -
auszusehen , aber die unvergleichlich schönen Paraden .- mit
denen er sich den wuchtigen Angriffen des Letten lange Zeit
entzog , begeisterte die Zuschauer immer wieder : Dilbecks
siegte endlich nach 30 : 4g Minuten durch Ueberstürzer aus dem
Stand .

Zwei hervorragende Techniker des Mittelgewichts trafen
sich in Ka wa ll (Berlin ) und K empin (Saarland ) , die
sich einen mitreißenden Kampf lieferten : das sportlich und
technisch begeisternde Treffen endete nach 23 : 30 Minuten durch
« inen Armsallgriff , mit dem der blonde Berliner feinen gleich-
wertigen Gegner überraschen konnte . In einem Freistil -
treffen vermochte der Amerikaner B a g a n * erneut unter Be¬
weis zu stellen , daß er auf diesem Spezialgebiet zuhause ist :
der Norddeutsche Döring mußte sich ihm bereits in der
ersten Runde durch einfache Handschere beugen .

Bekanntmachungen in den Anzeigenteil !
Erlaß des Innenministers an die Gemeinden

Um die bisher schon vorhandene vertrauensvolle Zusam -
menarbeit zwischen den örtlichen Gemeindeverwaltungen und
der Presse in Zukunft noch mehr zu verstärken , hat der Reichs -
und Preußische Minister des Innern in einem Runderlaß
vom 12. April 1938 allen Gemeinden zur Pflicht gemacht,
ein enges Vertrauensverhältnis mit der Presse
zu pflegen . Hierbei wird ferner darauf hingewiesen , daß
amtliche Bekanntmachungen , deren Aufnahme in der Presse
von der Gemeinde gewünscht wirb , grundsätzlich im Anzeigen -
teil der Zeitung gegen Entgelt veröffentlicht werden . Den
kleineren Gemeinden wird nahegelegt , in Zukunft die Her -
auSgabe von Amtsblättern zu unterlassen . Auch die Land -
kreise sollen im einzelnen prüfen , ob sie auf ein eigenes Amts -
blatt verzichten können . Neue Amtsblätter sollen grundsätz -
lich nicht mehr geschaffen werden .

Auch soweit die Beibehaltung von Amtsblättern der größe -
ren Gemeinden und der Landkreise noch erforderlich erscheint ,
soll darin die Wirtschaftswerbung eingeschränkt und abgebaut
werden , wenn deren sofortige Einstellung aus finanziellen
« ründen nicht möglich erscheint .

Der Runderlaß will dazu beitragen , der Presse die Durch -
ftrhrung ihrer wichtigen Aufgaben wesentlich zu erleichtern :
damit wird nicht nur der Presse selbst, sondern auch der Volks -
gemeinfchaft ein wertvoller Dienst erwiesen .

Beschlüsse des Karlsruher Bezirksrats
In der Sitzung des Bezirksrats für die Stadt Karlsruhe

vom 22 . April 1938 kamen IS Fälle zur Verhandlung .
Genehmigt wurden die Gaststät t̂engesuche des Erwin

Fischer , zum „Eichhorn ", Rastatterstraße 34 : des Karl Bender ,
zum „Bahnposthotel " , Am Stadtgarten 5 ; des Jakob Vor¬
tisch zum Betrieb der Baukckntine an der Rintheimer Ouer -
allee , der Firma H. Fuchs Söhne Komm .-Gef zum Betrieb
einer Fabrikkantine und der Frau Sofie Peter Wwe . zum
Betrieb der Werkkantine der Firma Carl Metz Söhne .

Ein Gaststätten -Konzessionsentziehungsversahren wurde
eingestellt , es wurde eine Verwarnung ausgesprochen .

Vier Gesuche um Erlaubnis zum Kleinhandel mit Brannt -
« « in und Flaschenbier wurden genehmist .

Ein Gesuch um Ausnahmebewilligung zur Eintragung in
die Handwerksrolle wurde genehmigt , ein zweites Gesuch
wurde abgelehnt .

Vier Fälle mußten von der Tagesordnung abgesetzt wer -
den , da die Gesuchsteller nicht erschienen waren und auch die
Verwaltungsgebühren nicht bezahlt hatten .

Di* Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung fiarlstutic/fih -» Lammstrahe 15

NSG . „Kraft durch Freude "

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgemeine Körperschule (Män -

ner und Frauen ) : Gutenbergschule 20 Uhr , Hochschulstadion (Kriegsbeschä .

digte ) 20 Uhr , Hochschul -Stadion ( Gehörlose ) 21 Uhr . — Fröhliche Ghmnaftik
und Spiele <Frauen ) : Slldendschule I 20 .30 Uhr , Helmholtzschule 20 Uhr ,
Hebel -Markgrafenschule 20 Uhr , Tullaschule II 20 Uhr , Kantschule 20 Uhr ,
Südendschule II 20.15 Uhr . — Leibesübungen ftt * die Frau : Helmhochschule
16.15 Uhr . — Deutsche Gymnastik ( Frauen ) : Südendschule I 19.30 Uhr (neuer
Kurs ) . — Reiten : Reithalle , Rüppurrer Straße 1, 20 Uhr . — Schwimmen
(Männer ) : Friedrichsbad 21 .30 Uhr . — Volkstanz (Männer und Frauen ) :
Karl -Wilhclm -Schule ( am Durlacher Tor ) 20 Uhr .

Deutsche Sammler -Gemeinschaft . Heute Montag , 2L. April , 20 .15 Uhr , fin¬
det im Colosseum ( Bärenzwinger ) eine Zulammcnlunst der Deutschen
Sammler -Gemeinschaft statt . Es spricht Inspektor Werner über „ Die
Landespost der besetzten Gebiete in Rumänien " . Anschließend Tauschabend .
Alle Sammler sind herzlich eingeladen .

Deutsches Volksbildungswerk
Die Sprachkurse für Italienisch sind nunmehr wie folgt festgesetzt worden :

Anfänger : Dienstags und Freitags , IS—20.3« Uhr ( also nicht wie bisher
Montags und Donnerstags ) : Stufe II : Dienstag und Freitags , 20.Z0—22
Uhr , jeweils in der Helmholtzfchule , Kaiserallee 6. Nächste Stunde für beide
Kurse : Dienstag , 26. April .

Snglisch : jeden Montag und Donnerstag , 20—21.30 Uhr , Helmholtzschule .

Zur Beachtung ! Die nächste Stunde der Arbeitsgemeinschaft für Bor » und
Frühgeschichte ( Leitung Dr . Stemmermann ) ist heute Montag , 20 .15 Uhr , im
Scheffel -Museum , Bismarckstrabe .

Richtig Atmen und Sprechen ! Leitung Alice Körner (wieder gesund ) .
Anfänger : jeden Dienstag , 20 Uhr , Helmholtzfchule , Zimmer 27 ; Stufe II :
jeden Mittwoch , 20 Uhr , Scheffel -Museum , Bismarckstrabe .

Holzschnitzen , Leitung Bildhauer Karl Lahn : jeden Mittwoch , 20 Uhr , im
Baslelsaal der Leopoldschule . v

Musikschule für Jugend nnd Volk . Es beginnen dauernd neue Kurse für
Klavier , Geige , Bratsche , Trompete , Klarinette , Blockflöte , Zither , Laute ,
Gitarre usw . , zu denen sich neue »Teilnehmer anmelden können (Lamm -
straße 15, IV )- Selbstverständlich werden cuch die Erwachsenen aus den
Betrieben ebenso aufgefordert , von der gu :« n Einrichtung des Gruppen -
I»« ,nichts Gebrauch tu mach «» .

Barnabas von Gem
3 « feinem Konzert im Festhallesaal am Donnerstag , 28. April

abends 8 Uhr
Zu denen , die flüchtig wie der Ton einer Geige sind —»

gehört Barnabas , zu dem alle „Barnabas von Geschy " sage« ,
und der in Wirklichkeit „Barnabasch von Gözy" heißt , um eS
einmal gleich vorweg zu nehmen . Nicht möglich, ihn zu fassen!
So müssen also Erinnerungen herhalten an viele gemeinsam
verlebte Stunden im Funkhaus , in Westerland . . . «So eine
Boheme war ich , als ich jung nach Norwegen kam und Ka-
schubec kennenlernte , mit e gm Ende , wie Eacao . Alles war
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engagiert , aber keine Kapellmeister in Kapelle , Hab ich gemacht.
Kaschubec und ich sind nun zusammengeblieben , er ist heut «
mein Pianist . Von Norwegen gingen wir beide nach Deutsch«
lanö . In Leipzig hat Direktor mir kommen lassen und ge»
fragt : „Haben Sie keine Frack ?"

,^Ja , so eine Boheme war
ich , ich Hab eine so alte Frack gehabt , aber ich war beleidigt
und sagte : „Js doch Frack !" „Was "

, meinte Direktor erstaunt ,
die ganze von Seide ?" Hat so geglänzt von Alter . Darüber
müssen Kaschubec und ich heute noch oft lachen."

Aus Norwegen hat Barnabas sich seine Frau mitgebracht ,
in Deutschland , als echter Berliner , wurde der hoffnungsvoll «
Sprößling geboren . Stolz ging Vater „Varna " vor nunmehr
10 Jahren zum Standesamt , das hohe Ereignis anzumelden .
Weiß der Teufel , wie Vater und Mutter von Geczy auf den
Namen Iwan verfallen waren ! Das schien auch der Stande ?»
beamte zu finden . Er schob seine Brille bedächtig auf die Naf «,
holte einmal tief Luft und brummelte durch seinen Schnurr »
bart : „Wollen Sie ihn nicht Johann nennen . . . ?" Man
brauchte viele Seiten , wollte man alle heiteren Erlebnisse und
Unterhaltungen von Barnabas von Geczy wiedergegeben .
„Man sagi , musikalische Menschen haben Sprachtalent ", erzählte
Barnabas im vorigen Jahr bei seinem Abschiedsabend vom
Deutschlanbseuber . „Ich bin solchermaßen sprachenuntalen »
tiert . Eins muß ich sagen , Arbeiterminister von England war
einmal in Club . Kommt zu mir und sagt , ich könnte englisch
lernen . Ich habbe so schlecht gestottert . Hab aber gesagt , ich
habe nicht nötig , Prinz of Wales mir serr gut versteht . Hat
er abgehauen ."

Fast wie « in Märchen mutet eS heute an , daß bei den erste«
Schallplattenaufnahmen die „BvG " -Kanelle , wie sse Heinz
Goe-decke gern ansagt , noch so unbedeutend erschien, daß flch
die Direktion der Schallplattenfirma zu einem Pseudonym
entschloß — Fre » Bird . Unter diesem Namen wurde später
eine ganz andere Kapelle populär . Jedenfalls erinnert sich
Barnabas von Geczy noch gerne einer Probeaufnahme , nack>
der ihm der Aufnahmeleiter erklärte : „Ihre Geige klingt wt «
eine Trompete !" Noch in letzter Minute gelingt eS , Helga
von Geczy telefonisch zu erwischen . ES ist alles schon halb
im Abmarsch nach den anstrengenden Tanznächten im „ES-
planade -Hotel " in Berlin . „Ein Foto von Ivan und mein
Mann ? Ach , es hat ein ungarischer Fotograf unS Messer auf
die Kehle gefetzt : wir mußten ganz früh aufstehen , mÄ» er
hat ganze Tag fotografiert . . ." Deshalb freut sich alle« anf
die drei Monate Konzerttournee , da ? ist nicht so anstrengend
wie Berlin . Dann kommen zwei Neonate München und
dann . . . ,» . . . und dann zwei Monate Urlaub ! Jeder ve-
kommt die Hälfte , wir fahren nach Norwegen und nach
Ungarn ." Ellen ! Evmar !.

*
» Die Wiener SSngerknaien kommen wieder ! Diesmal ist •* atet nicht

die Gruppe des Kapellmeisters Etti , die wir am 24. Oktober 1937 zum
ersten Mole in Karlsruhe hörten , fondern die sogenannte Mozart -Grupv »
von Dr . G r u b e r , dem Leiter aller Wiener « ängerknaben -Thbre ( ei gibt
deren 4) , die damals w Amerika war . Am Donnerstag , den 5. Mai wir »
dieses bedeutsame Konzert in der groben Festballe stattfinden , denn diese
„ 17 Wiener Nachtigallen " , wie man sie in Amerika nannte , werden die ersten
Konzertgäste aus dem deutschen Oesterreich sein , die bei uns einkehren . Der
Abend ist eine Unternehmung der Konzertdirektion Kurt Neufeldt .

» Die „ Mhamhra " Variet ^-Repue von L. Knie kommt w den n »chst«n
Tagen anf ein kurzes Gastspiel nach D u r l a ch. Knie ist hier noch in bester
Erinnerung von seinen einstmals so berühmten Turmseilkünsten , und man »
cher Durlacher weis, sich noch recht gut seiner Jugendzeit zu entsinnen , d,
die Seiltänzerfamilie Knie auch Durlach mit ihren Künsten erfreut ».

Tages -Anzeiger
Montag . SS . April 1938

Theater :
BadischeS Etaatstheater : 20 Uhr „ Die Frankfurter Weihnacht '

E - losseum -Theater : 20.30 Uhr Ringkampf -Turnier

Film :
Atlantik : „ Alarm in Peking '

Capiiol : „ Kameraden auf See '
Gl - ria : „ Musketier Meier III '
Kammer : „ Männer vor der Ehe '
Pali : „ Mit versiegelter Order "

Res, : „ Der Maulkorb '
Rheingold : „ Die Fledermaus '
Schauburg : „ Pipin der Kurze '

Ufa -Theater : „ Kameraden auf Sc/ '

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Löwenrachc « : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Verklungen - Melodie '
Markgrafen : „Die v ° rschwundene Frau '
Blumenkasfee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tan «
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Wettstreit mit Puderquaste und Brennschere
Friseure tragen die Vezirks-Snnungsmeifterfchaft des Gaues Baden aus

Eigene ? Bericht der Badischen Presse

ks. Pforzheim , 25. April .
Der Reichs - JnnungSverband des deutschen Friseurhand -

wdrks , Bezirksstelle Baden , hatte die Innung Pforzheim mit
der Durchführung des Wettfrisierens um die Feststellung
deS Gaubesten beauftragt . Eröffnet wurde die Veranstaltung
durch eine Ausstellung von Lehrlings -, Gesellen - und
Meisterschaftsarbeiten , sowie einer Schau über die verschie-
denen Frisuren aus Vergangenheit und Gegenwart . Nach-
mittags traten rund 60 Gesellen und Meister , die Besten
jeder Innung , zu edlem Wettstreit an . Zunächst wurde die
moderne Gesellschaftsfrisur mit Eisenwelle , also Ondulation ,
Wasser - und Dauerwelle vorgenommen .

Nach der Austragung des ersten Wettbewerbes , aus der
König - Heidelberg als 1. Sieger hervorging , kam der
zweite Wettbewerb , postiche Motivfrisuren (Perücken ) , die
den Pforzheimer Fetzner in Front sah und als dritter
Wettbewerb die historische Frisur , Barock - oder kleine Puder -
frisur . An rund 28 Spiegeln und Stühlen arbeiteten die
Haarkünstler an ihren Modellen . Mit festen und sicheren
Griffen , aber trotzdem mit zarter und unendlich behutsamer
Hand entstanden wahre Kunstwerke , die jedes Auge ent¬
zücken mußten . Der Wettstreit gestaltete sich zu einem sehr
scharfen Kainps , das in der jeweiligen Punktzahl seinen
Ausdruck fand . Vielmals waren die Punktunterfchiede kaum
nennenswert . Preise hatten gestiftet die Stadt Pforzheim ,
die Pforzheimer Industrie und das Kreishandwerk . Ferner
hatten Preise gestiftet die Friseur -Innungen Pforzheim .
Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim . Achern , Konstanz . Bret -
ten , Lahr , Sinsheim u . a. Das Preisgericht setzte sich zu-
sammen aus den Friseurmeistern : Steiner - Offenburg ,
Moser -Raftatt . Wütherich -Karlsruhe , und Seubert - Mann -
heim. Der Leiter des Wettstreites war Bezirksfachbeirat
Klär -Karlsruhe .

Nachdem der dritte Wettstreit beendet war . trafen sich
die Pforzheimer Innung , die Wettstreiter und ihre Gäste
abends wieder im Städtischen Saalbau , wo im Rahmen eines
großen , bunten Abends eine Frisurenschau einen Ueberblick
über die Entwicklung der Frisur vom IS . Jahrhundert ab
bis heute vergegenwärtigte . Man mußte staunen über die
Fertigkeit der Wettbewerber , die in unzähligen Variationen
TageS - und Abendfrisuren hervorgezaubert hatten . Der
Bezirksstellenleiter von Baden , Schmidt , nahm die Preis »
Verteilung vor . Im modernen Frisieren ( Ondulation ) lind
die Preisträger der Reihe nach : K ö n i g - Heidelberg . Fetz -
n e r - Pforzheim . E d e r . Mannheim . Lauer - Baden -
Baden , Heberding « r -Karlsruhe . Baumeister - Mann -
heim Im zweiten Wettbewerb (postiche Motive ) ist die
Reihenfolge : F e tz n e r - Pforzheim . König - Heidelberg ,
I a u e r - Baden - Baden , Eder - Mannheim , Kessel ring -
Grotzsachsen. S ü ß - Heidelberg . Im dritten Wettbewerb
liegt an erster Stelle Lauer - Baden -Baden . Dann folgen
Bernitsch - Baden - Baden , Fetzner - Pforzheim . König -
Heidelberg . E d e r - Mannheim , Holweger - Pforzheim .

Im Kamps um die Bezirks - Jnnungsmeisterschast des
GaueS Baden siegte der Pforzheimer Fetzner mit 323
Punkten . Der Heidelberger König hatte zwar 326 Punkte

erreicht , doch schied er aus dem Wettbewerb um die Bezirks
Jnnungsmeisterschast aus . da er beim Austragen um die
Jnnungsmeisterschast in Heidelberg nicht bei sämtlichen drei
Wettbewerben angetreten war nud somit auch die Jnnungs -
Meisterschaft der Stadt Heidelberg nicht errang . Der Be -
zirks -Jnnungsmeister des Gaues muß aber zuvor die In -
nungs - Meisterschast seiner Innung errungen haben . König
erhielt aber zwei Ehrenpreise kür die Tagesbestleistung , den
Ehrenpreis der Pforzheimer Industrie und den Ehrenpreis
der Bezirksstelle Baden .

Statt reparierter Akren - Pfandscheine
Mannheim , 23. April .

Der 42 Jahre alte led . Willi Dornberger aus Karls -
ruhe hatte sich nun schon zum 16. Mal vor dem Gericht zu
verantworten . Seit 1929 befaßte sich der Angeklagte mit der
Reparatur von Uhren . Immer wieder , und so auch diesmal ,
hat er die ihm in Auftrag gegebenen Uhren im Pfandhaus
versetzt . In zehn Fällen mußten seine Kunden statt der repa -
rierten Uhren Pfandscheine in Empfang nehmen , so daß sie
zu dem Schaden der nicht mehr gangbaren Ubren noch den
Betrag zum Auslösen derselben aufbringen mußten . Der Ge -
samtschaden beläust sich an » rund 130 RM . Das Schöffen -
gericht erkannte auf ein Jahr Gefängnis .

Amgestaltuns des Stenwälöer Elfenbein -Museums
Erbach i. O .. 25 . April .

Das berühmte Elfenbein - Museum im Schloß in Erbach
i . £ >., dem Zentrum der Odenwälöer Elfenbeinschnitzerkunst ,

Der Führer dank!
Baden -Baden . 25. April .

Auf das an den Führer und Reichskanzler anläßlich der
Eröffnung des Musikfestes Baden - Baden gesandte Telegramm
hat der Führer wie folgt geantwortet :

„Für die mir von der Eröffnung des 8. Juternatto -
nalen MusikfesteZ telegraphisch übermittelten Grüße sag«
ich Ihnen meinen besten Dank . Ich erwidere sie auf »
richtig .

Adols Hitler " .

hat in der letzten Zeit , unterstützt durch eine Reihe von Stif -
tungen und Leihgaben , eine Umgestaltung erfahren , so daß
nun in übersichtlicher Form die Entwicklungsstufen der Elfen »
beinschnitzerei im Odenwald eine eindrucksvolle Darstellung
erfahren haben . Tie jüngere Generation der Elfenbeinschnitze -
rei wird durch viele Gesellen - und Meisterstücke dargestellt ,
u . a. sämtliche Winterhilfsabzeichen , die bekanntlich zu den
schönsten Abzeichen des WHW . gehören und immer einen
Riesenabsatz fanden .

Zwei Knaben tot aufgefunden
Mülhausen ( Elsaß ) . 25 April .

Als der Brauereiarbeiter Reintal in Lutterbach abends
von der Arbeit zurückkehrte , fand er seine beiden zwölf und
zehn Jahre alten Söhne tot auf ihrem Bett liegend auf . Am
Boden lag die Jagdflinte des Vaters und ein Trommel -
revolver . Man vermutet , daß die beiden Knaben mit der
Jagdflinte spielten und daß bei dem unvorsichtigen Hantieren
ein Schuß los ging . Nach der ersten Untersuchung wurde
durch diesen Schuß der ältere der beiden Knaben getroffen .
Als dann der jüngere Bruder sah , was er angerichtet hatte ,
muß er so entmutigt gewesen sein , daß er beschloß , ebenfalls
aus dem Leben zu scheiden und hat sich dann mit dem Trom -
melrevolver seines Vaters erschossen .

Gegen Zahnstein - Ansatz

Chlorodont
die Qua/itäts - Zahnpaste

Brette « : 5vjähriges Dienstjubiläum . Maler »
meister Wilhelm Molline von hier feierte sein goldene »
Dienstjubiläum Set der Firma C. Beuttenmüller & Cie^
Metallwarenfabrik , Bretten .

Pforzheim : Ein Brief von Mackensen . Ober -
bürgermeister Kürz hat vor kurzem Generalfeldmarschall
von Mackensen zu dem im Juni stattfindenden Reit »
turnisr eingeladen . Daraufhin ging ein Brief des greisen
Feldmarschalls ein , in dem er sein Bedauern ausspricht , die
Einladung wegen anderweitiger Inanspruchnahme nicht an -
nehmen zu können . In dem Schreiben kommt ferner die
große Freude des alten Soldaten über die Wiedervereini -
gung Deutschösterreichs mit dem Reich zum Ausdruck .

Freiburg : Neuer Führer der SA . - Brigade 54 .An Stelle des zum Stabsführer der SA .-Gruppe Südwest
in Stuttgart ernannten SA . -Brigadeführers Kraft wurde
der bisherige Führer der SA . -Brigade 64 in Osnabrück
Joachim Weist zum Führer der SA . -Brigade 54 in Frei -
bürg ernannt .

w . Schönau : Schwerer Verlust . Diefer Tage be-
stellte ein hiesiger Landwirt mit seinem Pferdegespann das
Feld . Plötzlich verendete das ältere der beiden Tiere an
einem Schlaganfall und schlug beim Hinfallen dem andern
das Bein ab . Auch das andere Tier mußte geschlachtet
werden .

Geburtenziffer wieder gestiegen
« 82 Lebendgeborene mehr als im gleichen Vierteljahr des Vorjahres — Erfreulicher Rückgang der Sterblichkeit

(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt )

Die vorläufige Auszählung der Geburten , Eheschließungen
und Sterbefälle im 4. Vierteljahr 1937 ergibt zunächst die
erfreuliche Feststellung , daß die Zahl der G e b o r e n e n , die
in den drei vorhergegangenen Vierteln des letzten JahreS
ständig . zurückgegangen war , wieder gestiegen ist . In
den Monaten Oktober . November , Dezember 1337 wurden in
Baden 14 552 Kinder lebend geboren gegenüber 1137g in den
gleichen Monaten des Jahres 1336. Das ist eine Zunahme
von 182 Lebendgeborenen oder von 1,6 Prozent . Vergleicht
man die Geborenenzahl des Berichtsvierteljahres mit jener
des letzten Vierteljahres von 1332, also des Jahres vor der
Machtübernahme durch die nationalsozialistische Regierung , so
zeigt sich ein noch viel erheblicherer Unterschied . Die Zahl der
Lebendgeborenen belief sich damals auf 8827. Im Berichts -
Vierteljahr ist sie demnach um 2725 oder um fast 31 Prozent

Gamswild und Angelfische/ Aushängeschilderund Spezialitäten
werben für den Schwarzwald

ehr . Freiburg i. Br ., 25. April . (Eigener Bericht .)
Ueber die Ostertage haben sich wieder einige Sorgenfalten

glätten können . Es sah etwas trüb aus . als man in der
Bilanz des Freiburger Fremdenverkehers für
den Monat März 6000 Uebernachtungen und 2000 Fremde
weniger als im gleichen Monat des Vorjahrs zählte . Seit
Ostern aber wissen wir im Schwarzwald , daß der Schwarz -
wald um den Feldbrg seine Anziehungskraft auch vor den
offenen Toren des österreichischen Landes behalten wird ,
denn bereits am Karfreitag waren wieder Schweizer Wagen
in großer Zahl gekommen , hatten sich Franzosen aus den
grenznahen Departements eingefunden , ferner englische Ge -
sellschaftssahrten , dazu aber auch vor allem Gesellschastssahr -
ten , selbst aus Mitteldeutschland , und Besucher mit eigenen
Kraftwagen aus dem Reich bis Berlin . Zu Ostern hat auch
die Universität die überraschende Tatsache festgestellt, daß
die Zahl der Studierenden dieses Sommersemesters zum
Unterschied von den Sommern bisher den Stand des Win »
terS mindestens hält , wenn nicht gar überschreitet . Dies
ist um so beachtlicher , als man gerade hier befürchtet hatte ,
manche Treuen an die österreichischen Hochschulen abgeben
zu müssen .

Der Schwarzwald rückt allerdings auch jetzt ganz aus
seiner Reserve mit seiner Gastlichkeit heraus . Die Schulung
all derer , die mit den Gaststätten und der Beherbergung zu
tun haben , macht immer schönere Fortschritte . Die Wer -
l-ung wird planvoller und sachlicher, das Bauen für die
Vielen , die zuwandern wollen , in geordnete Bahnen gelenkt
( so vor allem in Hinterzarten ) .

In den letzten Jahren ist viel gearbeitet worden , dem
Schwarzwald noch verschiedene „Lichter" aufzusetzen , die
seinen Besuch reizvoller machen können . Elf Gemsen
hausen jetzt z. B . an den FelSflanken des Feldbergmassivs .
Sie wurden aus der Steiermark gebracht. Forellen , Hechte.
Karpfen sind in den Schwarzwaldseen ausgesetzt worden ,
damit die leidenschaftlichen Angler auch wirklich waS angeln
können . Seit mehreren Jahren schon wird die köstlichste
SchwarKwaldspezialität , die Forelle (Regenbogenforelle )
in frisch durchfluteten Zuchtteichen mit bestem Frischfutter
aus den Schlachthöfen , mit Garnelen usf. aufgezogen , wo -
bei der Selzenhof bei Freiburg z. B . für rund 20 000
Fische im Sommer täglich drei Zentner verfüttert .

Die Forellen halten den Ruhm des Schwarzwalds wie
der pirsch " der in alle Sprachen Eingang gefunden hat. Be¬

geistert aber sind die Angelsachsen, die Romanen wie die
Amerikaner von den traulichen kleinen , wenn auch noch so
bescheidenen Gaststuben , wie sie 2»un immer mehr wieder
nach alter Wälderart erneuert werden , und von den „Bre -
zele" aus Freiburg . aus Kandern und anderswo . Bekannt
wie der Kirsch aber sind auch die Spargelessen im Breis -
gauer Ackerland um den Tuniberg und in der March , die
Hähnelessen im ganzen Oberland und die Frühgemüse vom
Kaiserstuhl , die Salatplatten im Breisgau und in der Mark -
graffchaft aus der Tradition der französischen und österrei -
chischen Küche zugleich , weniger bekannt nur etwa die Rauch -
wurstspezialitäten des Elz - und Glottertals , die Glotter -
täler Edelkastanien . Die Freiburger Zuckerbäcker sind eben
für diese Ostern nicht mehr nur mit den Tannenzapfen ,
. .Bobbele " m »d „Pfläschterli " aus Schokolade, Früchten und
Marzipan auf den Markt gekommn , sondern mit neuen
Dingen , wie sie auch etwas vom Süden beeinflußt sein
mögen . Auch auf dem Gebiete der Erfrischungsgetränke hat
man sich wieder erfinderisch gezeigt .

Doch was das Trinken anbelangt , so hat man auch mitten
im Schwarzwald in den letzten Jahren immer besser gelernt
und lernt dabei noch willig weiter , das Bier richtig zu
pflegen und vor allem auch den Wein ordentlich auszubauen ,
denn die Ruländer und Weißherbste zumindest werden von
allen verlangt , die auch nichts vom Wein verstehen , neben
dem „Markgräfler " ( also einem süffigen Gutedel ) und dem
.Faiserstühler "

, worunter man durchweg die ausgiebigen ,
nicht ausgesprochenen Edelsorten der Jahrgänge 1336 und
1987 versteht .

Mit Erwartung und etwas Befremden sieht man nur
in der Schwarzwaldhauptstadt selbst, der in diesem Jahre
Gelegenheit gegeben ist, ihre Stellung als Standquartier
des Südschwarzwalds vor allem bei den Fremden auszu -
bauen , darauf , daß nach und nach manche kleine Neuerung
den kümmerlichen Hauptbahnhof erträglicher macht,
von einem großen Umbau aber überhaupt nicht mehr ge¬
sprochen wird , obwohl das Projekt noch „schwebt "

, Man
beachtet aber auch, baß die immer zahlreicher werbenden
Kraftwagen geradewegs im Herzen der Stadt parken
wollen und dort in nicht zu ferner Zeit auch einmal im
Rahmen der noch notwendigen Altstadtfanierung an die
Niederlegung eines Häuserquadrats an der Mittelachse der
Stadt , der Adolf -Hitler - Straße . herantreten mutz , um einen
weiteren Parkplatz gewinne » zu können.

höher . Die Zahl der totgeborenen Kinder hat sich mit
244 gegenüber dem gleichen Viertel des Jahres 1336, in dem
sie 245 betrug , kaum verändert .

Die Wiederangleichuug der Zahl der Eheschließun -
gen an die normale Heiratshäufigkeit hat sich auch im 4.
Vierteljahr 1337 fortgesetzt . In diesen drei Monaten wurden
in Baden 6093 Ehen geschlossen gegenüber 6030 in den gler -
che« Monaten des Jahres 1336. Im Vergleich zum Fetzte»
Vierteljahr 1832 ist eine Zunahme von 1333 Heiraten oder
von 28,1 Prozent zu verzeichnen .

Die Sterblichkeit ist im letzten Vierteljahre 1337 zu -
rückgegangen und zwar auf 7026 Todesfälle (ohne Tot -
geborene ) gegenüber 7349 (ohne Totgeborene ) im gleichen Iah -
resviertel 1936 . Das ist eine Abnahme von 4,6 Prozent . Auch
die Kurve der S ä u g l i n g s st e r b l i ch k e i t ist erfreulicher -
weise gesunken ? im Berichtsvierteljahr sind 608 Kinder
vor Bollendung des ersten Lebensjahres gestorben gegenüber
666 im letzten Vierteljahre 1336. Die aus 100 Lebendgeborene
berechnete Ziffer der Säuglingssterblichkeit lautet für daS
Berichtsvierteljahr 5,3 gegenüber 5,3 im 4. Bierteljahr 1936.

Durch die Zunahme der Geborenenzahl und die Abnahme
der Sterbefälle hat sich auch der Geburtenüberschuß im
4. Vierteljahr 1937 erhöht : er beträgt 4526 gegenüber 4021 im
letzten Viertel des Jahres 1936.

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Uuterschüpf (Bauland ) : Der Führer ehrt Alt »

Veteranen . Dieser Tage konnte unser ältester Bürger
und letzter Altveteran von 1870, der frühere Bahnarbeiter
Andreas Egetenmeier . seinen 89. Geburtstag begehen .
Aus diesem Anlaß beehrte ihn unser Führer und Reichs -
kanzler mit einem eigenhändigen Glückwunschschreiben nebst
einem Geldgeschenk . Auch der Kreis - und Bezirksverband
ließ ihm ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben nebst
einem Geldgeschenk überreichen .
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87 . Fortsetzung .
So schwatzte Ulrich Egg öaher , unö öie kleine Runde war

sehr glücklich. Gleich darauf «ntschloß sich Sinter , öem „schwar-
» en Scha^ die volle Wahrheit zu sagen : daß die gestohlene
Schal « wieder an Ort und Stelle sei und daß man sich nur
deshalb um Kronborg bemühe , weil man auch die vor fünf
Jahren gestohlene Madonnenbüste zurückerobern wolle .

Zum Schluß hatte Angela noch eine Frage an Ulrich Egg .
Der Holländer habe ihn kurz vor dem Diebstahl im Musik -
»immer gesehen , und zwar ausgerechnet mit Attem .

«Stimmt es , Ulli ?"

»Ja , «S stimmt ."
»Du kannst Attem aber doch nicht leiden ."

»Nein , kann ich auch nicht."
,,D « saßest mit ihm beisammen und spieltest auf deiner

Dkarina ."
„Sollte ich mich vielleicht mit ihm unterhalten ? Wen ich

nicht mag , mit dem spreche ich auch nicht. Er kam herein , ich
saß allein im Zimmer ."

„Wollte er « twaS von dir ?" fragte Angela .
„Er fragte , wie es mir gehe — so katzenfreundlich , wißt

ihr ? Da zog ich meine Okarina und blies ihm die Antwort .
So unterhielt ich mich mit dem Kerl ."

Dieser Punkt war also auch geklärt .
Fünf Minuten später schlich Sinter in seinen weichen

Hausschuhen nach oben . Er hatte einen langen Englandaus -
enthalt hinter sich und beherrschte die Sprache, ' er würde es
sicher verstehen , was dort oben gesprochen wurde .

Lange blieb er aus .
Schweigend in banger Spannung warteten die anderen .

Die Tür stand ein wenig offen , das Treppenhaus war völlig
dunkel .

Die Stille summte in den Ohren .
19.

„Disziplin , mein Lieber ! Sie sind tüchtig , aber undiszipli -
niert . Sie leisten viel , aber Ihre Leistungen sind alle irgend -
wie unzulänglich . Wir beobachten Sie seit Monaten , wir
kennen Sie schon seit Jahren . Ihre Paßgängerei muß ein
Ende nehmen . Sie haben doch eine Zukunft ! Aber nur dann ,
wenn Sie mit uns gehen . Begreifen Sie das ?"

Es war eine sehr ruhige , sehr deutliche Stimme , das
schmiegsame, sanfte Organ eines Mannes , der es gewohnt
war , mit diplomatischer Geschicklichkeit schwierige Verhand -
lungen zu leiten .

Und es war das typische Amerikanisch , das man im Osten
der Vereinigten Staaten sprach. Sinter , der an den Londoner
Tonfall gewohnt war , verstand nicht jedes Wort, - es war an -
strengend für ihn , dem Gespräch zu folgen .

Das war also die Stimme des Kronborgschen Gastes .
Kronborg selber — Sinter kannte ja schon dessen Organ —

« »phrlght dh larl -Dunker -Verlag . « erltn V 8»

war noch schwerer zu verstehen . Er brachte die Zähne nicht
auseinander . Vielleicht rauchte er Pfeife und behielt sie beim
Sprechen im Mund .

Sinter , der in der schwimmenden Dunkelheit vor der Tür
stand, durch die nur ein schwacher Lichtschein drang , ver -
suchte mit der Phantasie des bildenden Künstlers sich die
Szene auszumalen .

Da war die als Schiffskajüte eingerichtete Mansarde, ' die
Petroleumlampe warf rötliches Licht über den ungedeckten
Eichentifch. Die beiden Männer saßen sich gegenüber , die
Arme aufgestützt ? sie rauchten .

Der Sinn des Gespräches war noch dunkel . Nur das
eine stand fest : der Gast , der Mann mit der sanften Stimme ,
griff Kronborg an . er machte ihm Vorwürfe , feine Situation
war die des Stärkeren , des Ueberlegenen .

Nachdem Kronborg seine Antwort gemurmelt hatte , klang
wieder die schmiegsame Stimme auf :

„Falsch, mein Junge , Ihre Argumente taugen nichts . Sie
schwanken im Wind , wenn Sie allein sind auf der weiten
Ebene . Sie brauchen Rückgrat ."

Kronborg antwortete nochmals Unverständliches . Der an -
dere fiel ihm ins Wort .

„Dummheiten ! Sie verspielen sich , das muß aufhören !
Ein so brauchbarer , so genialer Mensch muß ernsthafte Ar -
beit leisten . Weil Sir immer spielen , sitzen Sie dauernd aus
dem Vulkan . Es ist Ihre Eitelkeit , Ihr Selbstbewußtsein ,
Ihre leichte Hand . Aber auch Künstler müssen, wenn sie
Großes leisten wollen , verzichten können . Diesmal ! sind Sie
noch so davongekommen , das nächste Mal sitzen Sie bestimmt
in der Schlinge ."

Kronborg antwortete sehr hastig - anscheinend nahm er jetzt
seine Pfeife aus dem Mund , denn Sinter verstand plötzlich
jedes Wort :

„Sie sind also gewillt , mir weitere Schlingen zu legen ?"

Da lachte der andere . Es war ein freundliches Lachen,
mit ironischem Unterklang .

„Vielleicht, " sagte er dann , „es kommt ganz auf die Be -
schlüffe der höheren Instanz an , die Sie ja kennen ."

Sinter biß die Zähne aufeinander . Die Ungeduld peinHte
ihn , er kam hier nicht weiter . Doch schon in der nächst«»
Sekunde horchte er auf .

.Möllen Sie nicht zugeben, " fragte die sanfte Stimme ,
„daß Sie nach der Tat eine glatte Torheit begingen ?"

„Es handelte sich um etwas, " antwortete Kronborg , ,^ aS
Sie niemals verstehen werden . Worps . Es war eine Wette .

"

„Man wettet nicht um seinen Kopf ."

„Doch, ich bin nun einmal so . Ich wette auch um meinen
Kopf, sonst hat das Leben keinen Reiz für mich."

. .Diese primitiven Leidenschaften werden Sie sich b«t
uns abgewöhnen müssen, mein Lieber ."

„Ich will euch aber nicht, Worps , ich verzichte auf euch ."

Neues Schweigen .
Dann ging das Gespräch weiter .
„Glauben Sie wirklich, " sagte der Sanfte , „daß ich meine

Mission so ohne weiteres aufgebe ? Nein , da kennen Sie
mich schlecht. Gestatten Sie mir , daß ich Ihnen noch etwa ?
näher auf den PeH rücke ? Ich möchte Ihre letzte Bravour -
leiftung zerpflücken , um Ihnen zu beweisen , daß eS so nicht
weitergeht ."

„Wenn 's Ihnen Spaß macht, bitte sehr !" murmelte Krön -
borg .

Und tatsächlich begann der Sanfte , die „ letzte Bravour -
leistung " Kronborgs zu analysieren :

„Es fing also mit einer Wette an . Wenn ich Sie recht ver -
stehe, so zweifelte Ihr Schweizer Auftraggeber am Gelingen
Ihrer Tat, - deshalb wurde die Wette abgeschlossen. Er kennt
Sie und weiß , daß Sie ein Spieler sind , der nur den höch»
sten Einsatz wagt , wenn es sich um eine wirklich große Partie
handelt ."

„Erraten , Worps , erraten !"

„Nun gut . Die Partie war groß , jetzt begann Ihr Drawf »
gängertum . Sie lauerten im Park herum . Sie entdeckte«
diesen Sinter , und Ihr Plan war fertig . GS war nichts
weiter nötig , als sich inS HanS zu schleichen , die Schale tn
stehlen und nach der Tat den lieben Sinter , der ja noch vom
letzten Male das Schuldzeichen an der Stirn trug , zum zwei »
ten Male zu belasten ."

„Stimmt , weiter !"

„Bis dahin , mein Bester , kann ich Ihnen folgen , vis dayw
war es ein Meisterwerk . Aber nun setzen die nnkontrollier »
baren Kräfte Ihrer Eitelkeit ein . Warum trugen Sie da»
Objekt Ihrem Auftraggeber ins Zimmer ? Sie hätten «S ihm
ja auch später überreichen können — später — drüben i« d«r
Schweiz ."

„Das Zollboot hat mich schon einmal auf dem See er»
wischt . Damals war es Schmuggelware , ich mußte eine hohe
Geldstrafe zahlen . Wenn man nun die Schale bei mir ge-
fnnden hätte ? Nein , ich durfte es nicht wagen ."

„Sie schwindeln ! Es war nichts als Uebermut , nichts als
Ihr Spieltriev , nichts als persönliche Eitelkeit . Sie wollten
Attem überraschen , Sie wollten ihm Ihre Tüchtigkeit be-
weisen . So , jetzt hatten Sie Ihre Wette gewonnen . Bor fünf
Jahren war es Ihnen nicht gelungen , Attem die Schale
in die Hand zu drücken — damals mußte er sich mit einer
Kleinigkeit begnügen — aber jetzt — jetzt hatten Sie es ge-
schafft . Attem würde die von Ihnen gestohlene Schale in
seinem Zimmer finden ! Hurrah , das war die Krone . . . !"

„Wie hübsch Sie das alles sagen , WorpS , Sie sind «in
Prachtkerl ! Aber bitte , reden Sie nur weiter ! Nur immer
weiter !"

„Wenn die Polizei nun die Schale in AttomS Zimmer
gefunden hätte ?" fragte WorpS . „Offen genug hatten Sie
sie ja hingestellt ."

„Ich hätte sie besser versteckt, glaubte aber , Attem auf der
Treppe zu hören . Uebrigens hätte sich die Polizei ja nur um
Sinter gekümmert . Der war ja belastet , nur der ."

Fortsetzung folgt .
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Rolf Weih , Theodor Loo

Siaalspott ^ 80 *1 welt

/ K Ufa - Thealer

W u . Capitol
, „ , . 4.00 . 610 . 1 -30 - " " " "

Ii
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KAMME
ß P I H L E

Männer vor der Ehe
Ein Uts - Lustspiel mit Carola Hllhn , Grete Weiser ,

Tony van Eyck, Kart Vespermann
Nur 3 Togal Aal . W. 3, S . '/,3 , Tel. 4282

Stellen-Ängebote

Junger Dlann
gewandt im Publikumsverkehr ,
mit beendigter kaufm . Lehrzeit ,
von größerer Firma sofort ae-
sucht . Derselbe muß vor allem
in der Lage sein , die Schalter -
bedienuna flott wahrzunehmen
und auch über werbliche Fähig -
leiten verfügen . Angebote unter
» r . SWS an die Badische Presse .

Badisches
Staatstheater

Montag ,
den 25 . April IMS.
Geschlossene Vor¬
stellung für die
NS .. G-« . „ ftbjf . ",
Abteilung Kultur ,

gemein»«
Die

Frankfurter
Weihnacht

Schauspiel b . Scholz
Anfang 20 Uhr .
Ende 23.15 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Di . , 2K. Taval -
leria rufticana —

Der Bajazzo .

Step-
Tanz
Unterricht jederzeitEiseie
Sofienstraße 35 .

SIEBERT
Der

Herren -

Schneider

Mannheim

üugusta - Rnl8ie12
Ecke

WerderstraBe

Rheinmetall
Rechenmaschinen

kauft man nur
beim Fachmann I

dßtuxß ^

Unterricht
Kurzschrift

(auch englische und französische )
bi« zu jeder Fertigkeit

Maschinenschreiben — Schön¬
schreiben — Buchführung

2*civat2iaiMielsscZiule

Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München staatlich geprüfter
Kurzschriftlehrer , Kaiserstr . 67 , Eingang Waldhornstr .

Eintritt jederzeit .
Fernsprecher 6801

Zu verKausen
Wollen Sie Ihre Briefmarken

günstig verkaufen ?
dann liefern Sie umgehend zu meiner
58. BriefmarRen - Versteigerung
ein . Günstige Bedingungen . Bei größeren Objekten
Uebernahme am Wohnort des Einlieferers . Auch
Kassaankauf guter Sammlungen und Einzelstücke .
HAN * GROBE ,

Zweitälteste Versteigerungsfirma Deutschlands .

L. P, i» |Mj VoM' ger» gclefen

Motorräder
Trlumph -

Irsatztelllager
- Schmitt

(• tztWaldstr . 40 c
o . d . Amalienstraße

Ruf 5976

Nähmaschine
» erfenfbat , be¬

kannte Marke , gut
erhalten

Nähmaschinen ,3attar
Kaiserstr . 110

Küchen
oon Aürnltz
Kaiserstraße 235

sind immer «edle
gen u . preiswert .

Elegantes

Speisezimmer
Büfett . Kredenz ,
Tisch , 6 Stühle , neu =
werttg , bill . abzug ,

Beethovenstr . 11.

kausgcsuche

Tadelloses , gut er -
haltenes

500—750 ccm , zu
kauf , gesucht. (Bau -
jähr 1936/37 .) An-
geböte mit Preis
und Beschreibung
unter Nr . . 3892 an
die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht
Büfett , 2 gleiche
Betten od. Schlaf -
zimmer , Küche mit
Herd , Schrank , Kin-
derbe» . Fröhlich ,
Uhlandstratze 12,

2Sli )ü 66» .

Tanz 32632Schule
Vollrath
Kaiserstraße 235

Karte and Einzelunterricht '

DAMENBART
+

(Gesichtshaare ) und al !e lästigen
Haare werden durch die tot ml ,
angew . sicherste Methode kflr

iijimer mit der Wurzel schmerzlos er»
Terni ohne Messer , Pulrer , Creme
G. Bornemann, IS SÄ
9—19 Uhr, mDurlach , Ad •Hltlerstr . 76 a
leden Samsiagtfn Rastatt , Roonslr . 5, jed .
Donnerstag ; in Bruchsal , Wilderldistr . 39
led . Dienstag ; In Ettlingen , bdiöllbronner -
-iratie 9. leden Montag .

r Colesseum -N
» große Enammne ]

Heute Montag Fretstilkampf :
« töckll — Mia,i »
Schwei» Polen

Ferner 2 EntscheidungskSmpfe :
Dildels — llhiertop
Zimmermann — Kemptn

Außerdem ringen :
Döring — Kowall

» Stein !» — »taug ,
Legi » » dar Klmpfe 20 .30 vlir

••

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen
NS -Frauenschaft — Deutsche? Franen

wert — Frauenamt der DAF ., Orts .
grnp » e Südwest I . Am Dienstag , 2«
April , abends S Uhr , Heimabend im
Schremppschen Bierkeller . Es spricht
Frl . Brünner über „ Land und Leute
in Oesterreich " . Wir bitten um zahl '
reiches Erschein« .

NS -Frauenschaft — Deutsches Frauen ,
werk, Ortsgruppe Hanptpost l . Mow
tag , 25. April , findet unser Heimabend
nicht , statt , dafür am Montag , den
2. Mai .

NS -Frauenschaft — Dentsches Frauen .
Frau »nwert — Jugendgrnppe Hausge .
hilsinne » , Mühlburg II . Unser Pflicht -
abend findet Montag abend , 8 Uhr ,
im . .Adler " , Lamehstratze , statt .NS -Frauenschaft — Deutsches Frauen ,
werk, Ortsgruppe Rüppurr . Mittwoch ,
27. April . 20 Uhr , Pflichtabend . FSH
rers Geburtstagsfeier .

8DM ., Gruppe 26/27/109. Am Mon
tag , 25 . April , ist um 20 Uhr am
Schloßplatz Antreten zum Turnen .
BDM .-Sportanzug mitbringen ! Er -
scheinen für beide Gruppen Pflicht !

Jugendgruppe . Die Mustkschar der
Iugendgruppe trifft sich am Dienstag
wieder in der Südendschule pünktlich
um 20 Uhr .

Iugendgruppe der NS .-Frauenschaft .
Seimabende wie üblich. Iugendgruppe
Südwest besucht den Heimabend der
NS .-Frauenschast .

NS -Frauenschaft — Deutsches Frauen ,
werk, Iugendgruppe , Ortsgr . West I .
Unser Heimabend findet Montag , den
25. April , 8 Uhr , im Ortsgruppenhaus ,
Soflenstrabe 101/103 , statt . Eigene Ar¬
beit mitbringen .

NS -Frauenschaft — Deutsche? Frauen ,
wert , Iugendgruppe , Durlach . Dtens -
tag , 26 . April , um 20 Uhr , Sitzung im
Rathaussaal für Abteilungsleiterinnen ,
Zbllen - und Blockfrauenschaftsleiterin -
neu . — Heimabend für Iugendgruppe
miMMa -mm 2.

ALHAMBRA'
die weltbekannt «

Varietö - Revue
von Dir . Louis Knie

KOMMT
lab Freitag , den 20. Apriil

und gibt In DURLACH aui dem I
Viehmarktplatz

täglich 8 15 Uhr
große Vorstellungen !

| Samstag a . Sonntag , Je 3.30,8,15 Uhr |
Alle« weiter * aua Plakaten ,Anschlägen und Inseraten .

Faconier- HDte
formt auf neueste ModelleHort, Hutmacher, AmallanstraBs 11

Pianos
Flügel

Bechstein
Blüthner
Steinway & Sons

u . v a .

MäUiW
Kaiserstr . 176 — Ecke Hirscfastr.
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Auch die Frankfurter Generalprobe danebengelungen

£ ftob rettet « v» Motmo , beobachtet amfcnefk«en \ die Situation immN « »*»h «chm'dl »- . s«mkftnt Süfling schmettert einen Schuß auis gegnerische Tos

Zum dritten Male nur ein mageres 1 : 1
Der Fußball -Länderkampf Deutschland — Portugal endete unentschieden — 60 000 enttäuschte Zuschauer im Frankfurter Stadion - Die deutsche Elf kam nicht ins

Spiel — Verdiente Halbzeitführung der Portugiesen - Energieleistung erbrachte in der zweiten Halbzeit durch Siffling den Ausgleichstreffer

S o n d e r b e r i c h t unseres nach Frankfurt entsandten S p o r t s c h r i f 11 e i t e r s

Die Hoffnung der deutsche» Sportgemeinde , daß im 15V. Fußballänderspiel endlich ein klarer Tieg die
diesjährige Pechsträhne abreißen nud den Beweis deutschen Fußballkönnens erbringen würde, schlug gestern
in Frankfurt wiederum fehl.

Bor fast 6 0 0 0 0 Zuschauern , unter ihnen anch Reichssportsührer von Tschammer und Osten »
trennten sich die Nationalmannschaften von Deutschland und Portugal mit eiuem verdienten Unentschie -
de » 1 : 1 , nachdem die Gäste bei Halbzeit auf Grund ihrer besseren Spielweise mit 1 : 0 führten. Erst eine
gewaltige Energieleistung in der zweiten Hälfte ließ uns durch Siffling gleichziehe« , so daß wir — nun
zum dritte« Male ! — mit einem blaue» Auge davoukame».

Das Spiel » »d die Leistuage» »» serer Mannschaft haben auch diesmal wieder erwiesen , daß unsere Elf
ttttf verschiedenen Punkten umbesetzt , bzw. verstärkt werden muß, wenn wir bei den bevorstehenden Kamp-
fe» m» die Fußballweltmeisterschaft Aussicht auf Erfolg habe» wolle ».

Der gestrige Fußballsonntag , dem alle deutschen Sportler
mit großen Erwartungen entgegenfieberten , ließ sich wit -
terungsmäßig besser an , als es der Samstag wahr haben
wollte. Zwar war die Sonne noch durch Wolkengardinen ver -
hängt , aber der Bindfadenregen hatte aufgehört und ein
leichter Wind hatte das Spielfeld abgetrocknet .

Frankfurt hatte wieder den üblichen großen Tag . Bier -
zehn Sonderzüge waren zu dem Länderspiel avisiert und
trafen im Laufe des Vormittags ein , Menschenkarawanen
pilgerten schon um Kll Uhr nach dem idyllisch gelegenen
Sportfeld , an dessen Zusahtrswegen sich ein unübersehbarer
Kraftwagenpark ausstapelte . Bei Spielbeginn blockierte eine
feste Mauer von etwa 60 000 Zuschauern die Kampfstätte , auf
der sich zwei Jugendmannschaften von Offenbach
lind Frankfurt im friedlichen Wettstreit maßen . Die
deutschen , portugiesischen und italienischen Nationalflaggen
bauschten sich auf der Tribüne leise im Wind .

Kopf an Kopf steht die Menge , als kurz nach 15 Uhr die
portugiesische Elf im schmucken Rot - Blau beifallbegrüßt ins
Feld springt . Ihr folgt die deutsche Mannschaft im bekannten
Schwarz - Weiß - Dreß , von einer ungeheuren Welle des JubelI
und Beifalls überspült . Man erwartet , das zeigt sich schon
hier , von der „Nationalelf des allgemeinen Vertrauens "
allerlei Großtaten . Die Nationalhymnen ertönen . Dann
erscheint Reichssportführer von Tschamm er und Osten
in Begleitung von Reichsstatthalter und Gauleiter Spren -
g e r sowie Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs und
DRL .-Gausührer , SA . -Obergruppeusührer Beckerle . Die
beiden Spielführer , S z e p a n und Teixeira , wählen ,
nachdem man zuvor kleine Geschenke und Wimpel getauscht
hatte .

Dann beginnt 15.10 Uhr der Kamps , der die Mannschaften
wie folgt formiert sieht :
Deutschland Jakob

JaneS Münzenberg
Kupfer Goldbrunner Kitzinger

Lehner Gellesch Siffling Szepan Fath
O

M -̂ urao Soeiro Peirotea Souza Cruz
Pereira Albino Amaro

Teixeira Simoes
Portugal Azevero

Als Schiedsrichter fungiert der Italiener B a r l a s s i n a.
Bei den Portugiesen vermißt man den Wunder st ür -

mer Espirito Santo , der zurückgestellt wurde , weil er
noch nicht vor fremdem Publikum gespielt hat und man daher
sein Debüt für ein Risiko hielt .
Südländisches Temperament gegen
deutsche Methodik

Deutschland hat Anstoß und trägt sofort den Angriff in
die gegnerische Hälfte . Portugals linker Läufer stoppt den
Vorstoß und schickt seinen Halbrechten ins Gefecht, der sofort
den ganzen Sturm mitreißt und eine Zeitlang den deutschen
Strafraum bedroht . Schon die dritte Minute bringt , nachdem
Aa?o>b zweimal in höchster Not abwehren mußte, die erst«

Ecke für die Gäste . Dann muß Jakob einen halbhohen Schuß
des anbrausenden Linksaußen halten , und gleich darauf er -
stickt er den scharf placierten Schuß des gegnerischen Halb -
rechten in seinen Armen . Inder ?. Min uteer st bringt
Szepan den ersten geschlossenen deutschen An -
griff vor das Gästetor , doch Sisflings Geschoß knallt
ins Aus . Gleich darauf , es ist in der 12. Minute , hält der
katzengewandte Azevedo im Portugiesentor einen feinen Schutz
Sisflings in blendender Manier . Das Verständnis im deut -
schen Sturm ist noch nicht da , immer wieder sind unsere
Stürmer eine Nasenlänge zu spät am Ball , immer wieder
lassen sie sich auf das halbhohe Spiel und auf Kopfballduelle
ein , bei denen fast immer die Gäste Sieger bleiben . Ueber -
Haupt steht diese Halbzeit , das kann man schon nach der ersten
Viertelstunde feststellen , im Zeichen : Südländisches T e m -
perament gegen deutsche Methodik . Unsere Elf sucht
das Temperament und die Urwüchsigkeit des Gegners auf
„wissenschaftliche" Art zu zerbrechen , doch mangelt es noch am
nötigen Verständnis und vor allem an der Schnelligkeit bei
der deutschen Vertretung .

Portugal erzwingt die Führung
Gellesch wird von Szepan fein bedient , sein verspäteter

Schuß streicht jedoch neben das Gehäuse . Die Kampfbilder

"
> ■

^ » Ä ;

Gellesch wird von dem verbissen kämpfenden linken
Verteidiger abgesptoppt

wechseln ungeheuer rasch , kaum kann der Bleistift und
Notizblock dem Geschehen folgen . Eben noch liegt der deutsch «
Sturm vor dem portugiesischen Tor , und schon brausen die
roten Stürmer , wieselslink und halbhoch kombinierend ,
übers Feld , daß man nur so staunt . Die deutsche Ab -
wehr hat dauernd einzugreifen , oft sind es Bruchteile von
Sekunden , in denen gerade noch die Gefahr gebannt wird .
Münzenberg macht verschiedene Schnitzer , dafür find
aber Jan es und vor allem der eisig ruhige Jakob auf
dem Damm .

Langsam zieht die deutsche Elf etwas an und gewinnt an
Boden , während die gegnerischen Attacken abnehmen . Der
Kampf spielt sich im Mittelfeld ab , und nur vereinzelte Vor -
stöße zwingen die beiderseitigen Schlußleute zum Eingreifen .
Aber gerade in diesem Zeitpunkt fällt ganz über -
raschend das Führungstor für Portugal : der
Linksaußen M o u r a o spielt sich durch, schießt auf daS
deutsche Tor , Jakob boxt den Schrägball , den vorher Mün -
zen'berg verfehlt hatte , ins Feld zurück, der hereinspringende
Halblinke Sousa erwischt ihn auf dem Elfmeterpunkt und
schießt halbhoch , unhaltbar für Jakob , ein .

Eine Riesenbegeisterung erfaßt die portugiesischen Reise -
begleiter , von denen einer , eine Fahne schwingend, auf das
Spielfeld einbringt und vom Schiedsrichter hinausgewiesen
werden mutz.

Die deutsche Elf kommt nicht zu „ ihrem " Spiel
Während das Führungstor auf die Gäste wie ein an -

feuerndes Signal wirkt , versteift sich unsere Mannschaft auf
ihr unproduktives , zeitraubendes und viel zu langsames Kom-
binationsspiel . So können die Portugiesen längere Zeit über -
legen drücken und immer wieder höchste Gefahrenmomente
im deutschen Strafraum inszenieren , die nur durch die eiserne
Verteibigungskunst eines Janes gebannt werden . Im Eifer
des Gefechts wird zudem noch Kupfer am Kopf verletzt und
muß das Spielfeld verlassen , G e l l e f ch geht für ihn in die
Läuferreihe zurück.

Mit artistischen T-ricks versuchen die Portugiesen ihren
Gegner zu düpieren . So demonstriert der Halbrechte Soeiro
von der 16 -Meterlinie aus mit einem fabelhaften Scheren -
schlag, den man sonst nur bei den Azznrris gewohnt ist , Jakob
zu überraschen . Glücklicherweise aber geht der Ball in hohem
Vogen knapp über die Latte .

Die deutsche Elf kommt nicht z« „ihrem" Spiel , die ,^>lte"
Schule , ziehharmonikaartig fast die ga»ze Mannschaft z»r Tor »
decknng zurückzuziehen u» d da»» ebenso blitzschnell wieder mit
fünf Stürmer « und dem offensiv spielende» Mittelstürmer
vorzupresche« , wie es die Portugiese » praktiziere«, liegt »«*
serer Ma «« schast garnicht.

Trotzdem wird das Feldspiel in den letzten zehn Minuten
vor der Pause bei den Unsrigen besser. DieAngrissehäu »
f e u sich , auch die Durchschlagskraft steigert sich. Immer
wieder ist es der kleine Linksaußen Fath , der torhungrig
nach vorn strebt und mit Bilderbuchvorlagen seine Neben -
leute bedient . Einen Bombenschuß von ihm kann der portu -
giesische Hüter gerade noch aus der Torecke fischen . Auch
L e h n e r auf der anderen Seite rackert sich redlich ab , nur
wird er unverständlicherweise zu wenig und zu schlecht be-
dient . Kupfer erscheint wieder und gibt Siffling eine zü-
gige Vorlage , die dieser zur zweiten Ecke für Deutschland ver -
wertet . Dann sind die Gäste wieder am Zug , den Schuß des
Rechtsaußen nimmt jedoch Jakob an sich. Gellesch und Siss -
ling verpassen gleich darauf eine Szepanvorlage nur wenige
Meter vor dem Tor . Kitzinger versucht mit einem gewagten
Köpfler das Schicksal zu wenden , umsonst . Noch einmal jagt
Siffling einen raffinierten Drehball aufs Gästetor , der Hüter
scheint bereits geschlagen, da rettet der Halblinke Sousa gerade
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noch aus öer Linie . Bald Saraus pfeift » er Schiedsrichter zur
Pause .

Halbzeiterkenntnisse
Wir haben in der ersten Hälfte soviel gesehen , daß man

bereits die ersten Zensuren verteilen kann . Zunächst ist fest-
zustellen , daß die Führung der Portugiesen in Ordnung
geht , die die vorzüglichen Eigenschaften ihrer Raffe aus -
spielen , springlebendig , im Kampf temperamentvoll bis leiden »
schaftlich , körperlich aalglatt und auch technisch absolut auf der
Höhe sind. Zwar kümmern sie sich wenig um taktische Grund -
fätze, sie improvisieren mehr ihr Spiel , das aber bei der bis -
herigen Kampfesweise der Deutschen unbedingt erfolgreicher ist
als der schematische Kurzpaß und die verschnörkelte Kombina -
tion unserer Elf . Bei der deutschen Hintermannschaft klappt
der Laden nicht so wie er soll, die Läuserrreihe läßt die steilen
Vorlagen in den Sturm vermissen , die allein eine solch blitz»
schnelle Abwehr durchbrechen und verwirren können , öer
Sturm ist zu langsam und verkombiniert sich zu sehr , anstatt
direkt aufs Tor zu ziehen ^und zu schießen. Immerhin erwar -
tet man von der zweiten Halbzeit , daß die deutsche Elf vor

{
llem in ihrem Angriffsspiel so viel Witz aufbringt , um die
»äste vor unlösbare Rätsel zu stellen.

Deutschland kämpft um den Ausgleich
Merklich kühler Beifall begrüßt unsere Elf , als sie die Ka»

bine verläßt und die zweite Hälfte beginnt . Ein ganz anderer
Zug geht jetzt durch die deutsche Mannschaft . Vom Anspiel
weg übernimmt sie das Kommando , Szepan ist
wieder öer Kopf , der die Fäden spinnt und die Kombinatiyns -
Maschine auf Touren bringt . Die Portugiesen werden sörm-
Ach eingeschnürt , zeigen jedoch mit gelegentlichen Durchbrü -
chen ihre Gefährlichkeit. Nur zwei oder drei ihrer Stürmer
stehen auf öer Mittellinie , alles andere ist zur Verteidigung
vor öem Tor zusammengezogen . Die vierte Ecke für Deutsch-
land ist fällig , wieder bringt sie nichts ein . Die deutsche
Elf scheint sich jetzt gefunden zu haben , in slie-
ßenöer Kombination wird öer Gegner überspielt , aber es
fehlt immer noch der erlösende , genau plazierte Schutz. Wie -
öer fädelt Szepan mit fabelhaftem Querpaß einen neuen Vor -
stoß ein , aber Lehner verschießt . Das Eckenverhältnis steht auf
6 :8 für Deutschland , und immer noch liegt Portugal in Füh -
rung . In der 25. Minute rast Lehner die Linie entlang , wie
an der Schnur gezogen kommt seine Flanke zu Siffling , der
vom Elfmeterpunkt haushoch über das Tor knallt . Die Zu -
schauer werden langsam unruhig , Pfiffe schwirren über das
Feld , wenn Szepan , Gellesch oder ein anderer einen Ball ver -
siebt. Balö öarauf , es ist in öer 30. Minute , wird aber die
deutsche Ueberlegenheit doch mit einem Erfolg belohnt : Sze -
van legt Fach vor , dieser läuft durch und flankt zu Siff -
ling , der geistesgegenwärtig öen Ball absaßt und ihn an dem
sich werfenden Torwart vorbei halbhoch ins Netz schmettert .
Deutschland hat ausgeglichen , das Spiel steht 1 : 1. Die aus -
ufernöe Begeisterung öer Zuschauer macht sich in den tollsten
Kapriolen Luft , während öer Kampf auf dem Rasen weiter -
seht . . . .

Portugals Vertretung stemmt sich mit aller Kraft gegen
« eitere Treffer , mit blitzschnellen Vorstößen sucht sie sich aus
der deutschen Umklammerung zu lösen und heizt öer deut¬
schen Abwehr höllisch ein . Hier aber stehen jetzt Münzen -
berg und Janes wie eine Mauer , und was sie vorbeilassen
müssen, ist bei Jakob gut ausgehoben .

Das Tempo nimmt weiter zu . Die Zuschauer feuern die
deutsche Elf an , sie wollen das Siegestor sehen . Die Gäste
Serennen immer wieder das deutsche Tor , einmal fälscht
Mourao «ine Vorlage raffiniert mit öem Kopfe in die Ecke
abL !akoV ist schon geschlagen, da rettet Goldbrunner in
letzter Sekunde . Auf der Gegenseite ist es Fath , der «ine
Sifflingvorlage in schönster Stellung hoch über das Tor
jagt . Noch einmal droht kurz vor Schluß öem deutschen
Tor Gefahr in Gestalt eines 16-Meter -Strasstoßes , den öer
linke Gästeläufer an öer deutschen Abwehrmauer vorbei
WS Aus setzt. Dann geht der Schlußpfiff des Schiedsrichters

unter in dem Beifall , der der Ausdruck der Anerkennung
ist für die ausgezeichneten Leistungen der zweiten Halbzeit .
Kritik in wenig Worten

Das Frankfurter Spiel ähnelt in seinem Verlauf und
Ausgang sehr stark dem Kölner Sprel . Hier wie dort lagen
die Gäste verdient bei Halbzeit mit 1 :0 in Führung , hier wie
dort wurde nur mit letztem Energieeiusatz in der Mitte der
zweiten Halbzeit der Gleichstand erzwungen , hier wie dort
konnte sich unsere Mannschaft mit dem „alten System " der
fünf Stürmer und des offensiven Mittelläufers nicht befreun -
den . Hätte unsere Elf in der ersten Hälfte gestern dieselben
Leistungen aufgebracht wie in der zweiten . wäre der Sieg nie ,
aber auch aar nie in Frage gestanden . So aber genügte eben
eine Halbzeit nicht, um die spielerische Ueberlegenheit auch
treffermäßig auszudrücken .

Di « Portugiesen haben sich ausgezeichnet gehalten .
Neben bester körperlicher Kondition besaßen sie ein fabelhaf -
tes Ballgefühl , technische Reise und solides Können . Die be»
sten Leute waren der Torwart Azevero und die Stürmer
Mourao , Cruz . Soreio und Sousa .

Die Leistungen der deutschen Elf sind schon oben charak.
terisiert . Nach einer unzulänglichen ersten Halbzeit , in der
nur Janes . Jakob . Fath und Lehner ihren Mann stellten ,
spielte die Mannschaft in öer zweiten Halbzeit wie aus einem
Guß . Trotzdem mangelte es auch hier noch sehr oft am ge-
nauen Zuspiel (Kupfer ! ) , während der gesamte Jnnensturm
über das viele Kombinieren das Schießen vergaß . Lehner und
Fath waren auch hier die effektvollen Stürmer .

Schiedsrichter B a r l a f f i n a leitete fehlerlos .

VfR Mannheim erkämpftTabellenführung
Berliner SV 3 :2 geschlagen - Ein harter Strauß im Mannheimer Stadion

In einem prächtigen Kampf vor rund 15 000 Zuschauern
behielt der VfR . Mannheim im Meisterschafts - Endspiel gegen
öen Berliner SV . 92 mit 8 : 3 (2 :0) knapp , aber verdient die
Oberhand . Die Berliner die in der ersten Halbzeit nicht recht
Tritt fassen konnten , gestalteten das Spiel znm Schluß zu
einer dramatischen Angelegenheit , so daß sie den Mannhei -
mern den schon sicheren Sieg ( Bei einer 3 :0- Führung ) fast noch
entrissen hätten . Die badische Meisterelf spielte wieder sehr
gut zusammen , die Kombination klappte vorzüglich , so daß
die Reichshauptstädter zunächst alle Hände voll zu tun hatten ,
um öen gefährlichen Mannheimer Angriff zu halten . Erst zum
Schluß , als die Berliner mächtig aufdrehten , fiel der VfR .
etwas ab.

Schneller als die Berliner hatte sich der VfR . gefunden ,
und Angriff auf Angriff wurde vorgetragen . Bereits in der
5. und 6, Minute hatten die Mannheimer zwei große Gelegen -
heiten , die aber von Lutz nicht ausgewertet werden konnten .
Auf der anderen Seite ließ sich Simon 2 in aussichtsreicher
Stellung vom Ball trennen , während ein Schutz von Tiesel
zur Ecke abgelenkt wurde . Dann rettete Holzhaus durch
Herauslaufen knapp vor Lutz . Das erste Tor war in der
36. Minute fällig . Nach einer Borlage von Striebinger und
einem Fehler von Appel war Lutz frei unö schon hietz es 1 :0.
Zwei Minuten später hatte Lutz schon auf 2 :0 gestellt , gegen
sen Flachschutz streckte sich Holzhaus zu spät . Dramatisch wurde
der Kampf nach der Pause . Nach einem Angriff von rechts er -
höhte Lutz zwar auf 3 :0, der Zwischenspurt der Berliner
brachte nach 20 Minuten durch Morokutti den ersten Gegen -
tresser . Durch diesen Erfolg angespornt legten die Gäste einen
mächtigen Enöspurt ein , der die Mannheimer in Bedräng -
nis brachte , zumal Linksaußen Berner mit einem feinen
Kopfballtor auf 3 :2 verringerte . Der Schluß verlief aufregend ,
aber öer badische Meister konnte den Sieg retten . Bei Berlin
hatte sich die Umstellung , Kurzke nach rechtsaußen und Hewe -
rer wieder auf halblinks , vorteilhaft ausgewirkt .

Hamburger Sl/ — Eintracht Frankfurt 5 - 0
Vor 20 000 Zuschauern standen sich auf öem Platze am

Rothenbaum öie für den ersten Platz in öer Gruppe 1 in
Frage kommenden Mannschaften des Hamburger SB . und
Eintracht Frankfurt gegenüber . Mit 5 :0 (3 :0) erkämpften die
Hamburger Rothosen einen klaren Sieg über den Südwest -
meiste?.

In dem bei schönem Wetter ausgetragenen Spiel eroberte
der HSV . nach den ersten aufregenden zehn Minuten durch
den Linksaußen Carstens die Führung . Im weiteren Verlauf
des Spieles drängte der HSV ., dessen wuchtige und kraft -
volle Angriffe Frankfurts Hintermannschaft in Gefahr brach-
ten . Als Dörfel II mit öem Ball auf unö davon ging , fiel
in der 36. Minute der zweite Treffer . Bereits eine Minute

Um die deutsche Fuß
VfR Mannheim führt - Eintracht Frankfurt und VfB Stuttgart ausgeschaltet

Mit fünf Begegnungen wurden die Meisterfchafts - End -
kämpfe zur deutschen Fußballmeisterschaft 1938 am Sonntag
fortgesetzt . Zur Klärung btt Lage haben sie in öen einzel -
nen Gruppen wesentlich beigetragen , denn das Feld der auZ -
sichtsreichen Bewerber auf einen Gruppensieg hat sich nach
diesem Spieltag wiederum verringert .

In der
Gruppe 1

fand das wichtig« Treffen zwischen dem Hamburger SV und
Eintracht Frankfurt am Hamburger Rothenbaum statt . Die
Hamburger spielten wie einst und überrannten öie Frankfur -
ter mit 5 :0 (3 :0) dermaßen eindeutig , daß an dem Gruppen -
stbg des HSV überhaupt nicht mehr zu zweifeln ist . Im
Torverhältnis sind die Rothosen nicht zu holen . Der Sieg
des Pymmerumeisters Stettiner SC mit 3 :2 (1 :1) , der in
Jnsterburg gegen Aorck zu hoch ausfiel , war bedeutungslos .
— Die Tabelle :
1. Hamburger SB 4 4 0 0 10: 1 8 :0
2. Eintracht Frankfurt 8 Z 0 1 11 : 11 4 :2
s . Stettiner SC 5 2 0 8 12 :13 4 :6
4 . Aorck Jnfterburg 4 0 0 4 8 : 17 0 :8

Die einzige Begegnung öer
Gruppe 2

« urde im Mannheimer Stadion ausgetragen , wo sich der
Berliner SB 92 und VfR Mannheim gegenüberstanden . Die
15 000 Zuschauer erlebten einen überaus spannenden , zum
Schluß sogar dramatischen Kampf , den d«r badische Meister
mit 3 :3 für sich entschied und damit die Tabellenführung über ,
nahm . Trotz öer 8 :0. Führung der Mannheimer war zum
Schluß der Sieg gefährdet . Di « Entscheidung in dieser Gruppe
fällt bereits am kommenden Samstag , wen » Schalk« in
Mannheim das Rückspiel austrägt . — Die Tabelle :
1 . VfR Mannheim 4 3 0 1 12 : 7 0 :2
2. Berliner SB 92 4 1 2 1 0 : 5 4 :4
8. Schalke 04 8 1 1 1 8 : 8 8 :3
4. Dessau 05 3 0 1 2 1 :12 1 :5

Auch di«
Gruppe I

sah nur zwei Mannschaften im Kampf . In Plauen war BfB
Stuttgart gegen BC Hartha in öer erste» Halbzeit zwar
leicht überlegen , aber der 1 :0 -Borsprung genügte nicht, die
Sachsen zu besiegen .. Vielmehr blieb Hartha noch verdient
mit 2 :1 (0 :1 ) siegreich, und dabei fiel das Ergebnis sogar
noch knapp aus . Der Erfolg der Sachsen gewinnt dadurch
an Bedeutung , daß sie dreiviertel öer Spielzeit nur zehn ge -
funde Spieler im Feld hatten . — Die Tabelle :
1. Fortuna Düsseldorf 3 2 1 0 7 : 1 5 :1
2. BC Hartha 4 1 3 0 6 : 5 5 :3
3. VfB Stuttgart 5 2 1 2 14 : 7 5 :5
4. Borw .Rafenfp .Gleiwitz 4 0 1 8 8 :17 1 :7

Wenn in der
Gruppe 4

der 1. FC Nürnberg noch Hannover 96 den Rang ablaufen
will , dann muß der Klub schon mit anderen Leistungen auf -
warten als etwa am Sonntag gegen den 1. FC Hanau . Nur
ein Elfmeter konnte den 2 : 1 (2 : 1) -Sieg sicherstellen. Im
Sturm waren nur die beiden Außen im Bild « und die Hin -
termannfchaft konnte gefallen . Aber fönst sah man wirklich
nichts UeberragendeS . — Die Tabelle :
1. Hannover 96 8 3 0 0 6 : 2 0 :0
2. 1 . FC Nürnberg 4 3 0 1 10 : 0 0 :2
3. Alemannia Aachen 3 1 0 2 7 : 9 2 : 4
4. Hanau 98 4 0 0 4 4 : 10 0 :8

*
Bade « Württemberg bestreitet am 8. Mai den Fußball -

kalnpf gegen Schweiz B in Bafel mit folgender Elf : Müller :
Keller . Zeltner ( alle Freiburg ) : Müller ( Sandhofen ) . Ribke
(Stuttgart ) , SSädler (Ulm ) ; Baier (Stuttgart ) . Tröger (Ulm ) :
Seitz (Kornwestheim ) . Sing , Frey (beide Stuttgart ) .

.*
Hanau 93 — 1. HC . Nürnberg . Das für den 30. April an -

gesetzte Fußball -MeisterschaftSendsviel der Gruppe 4 findet
nicht statt . Es wurde auf öen S. Mai verlegt .

später hatten die Hamburger auf 8 :0 erhöht . Ein Flankenball
von Noack wurde von Carstens eingeköpft . Auch nach dem
Wechsel waren die Hamburger weiter tonangebend . Schon
nach wenigen Minuten schoß Noack den Ball unhaltbar in die
rechte Torecke. Die Frankfurter rafften sich zwar auf , aber
bald darauf mußte Fürbeth verletzt abtreten und kam erst
in öer letzten Viertelstunde wieder . Höffmann verwandelte
einen Strafstoß aus 25 Meter Entfernung zum 5. Treffer .

1. FC Nürnberg — FC Hanau 2 : 1
Die zahlreichen Verletzungen haben die Mannschaft deS

Bayernmeisters 1. FC . Nürnberg fiel von ihrer gefürchteten
Durchschlagskraft verlieren lassen , jedenfalls ist der Klub nicht
mehr die gefährliche Mannschaft früherer Jahre . Die 7000
Zuschauer sahen am Zabo die Nürnberger gegen den Hessen-
meister Hanau 93 zwar ständig überlegen , aber öer Sieg wurde
nur durch Verwandlung eines Elfmeters sichergestellt und fiel
mit 2 :1 (2 :1 ) sehr knapp aus . Ausgesprochen schwach waren
Oehm , Schmidt und Eiberger . Sehr gut hielt sich die Hinter «
Mannschaft mit Walther , Kreißl , Uebelein und dem jungen
Pfändtner in der Läuserrreihe . Im Sturm waren die beiden
Außen Gußner und Kund in bester

Ergebnisse vom Sonntag
Länderspiel

in Frankfurt : Deutschland — Portugal 1 :1 (0 : 1)
Meisterfchafts -Endspiele

Gruppe 1 :
in Hamburg : Hamburger SV —Eintr . Frankfurt 5 :0 (3 :0)
in Jnsterburg : Horck Jnsterburg — Atettiner SC . ,2 :5 (1 :1)

Gruppe 2 :
in Mannheim : BM Mannheim —Berliner SB 92 8 :2 (2 :0)

Gruppe 3 :
in Plauen : BC Hartha —VfB Stuttgart 2 : 1 (0 :1)

Gruppe 4 :
in Nürnberg : 1. FC Nürnberg —Hanau 93 2 : 1 (2 :1)

Süddeutsche Aufstiegsspiele
Gau Württemberg :

TV Cannstatt —SvVa Schramberg 3 : 1
SV Göppingen —Kickers Böhringen 2 :1

Gau Bayer « :
Union Augsburg — ASV Nürnberg 0 :8
Würzburger Kickers—Witt Weiden 3 :5

Suddeutsche Freundschaftsspiele
TSG 61 Ludwigshasen —SV Waldhof (Sa ) 0 : 4
Kickers Offenbach —Germania Bieber (Sa ) 2 :0
VfL Neckarau —Admira Wien (Sa ) 1 :3
Karlsruher FV —-Wacker Wien (Sa ) 1 :2
VfR Schwenningen —Flpriösöorfer AC (Sa ) aus .
1 . FC Pforzheim —Wacker Wien 4 :1
Stuttaarter Kickers—Admira Wien 5 :0
1. SSV Ulm — Phönir Karlsruhe aus .
VfR Schwenningen —FloridsSorfer AC aus .
TSV 1860 München —FSB Frankfurt 3 :2
FC Baureuth —Brigittenauer AC 1 :1
Stadt München —Stadt Stuttgart 3 :1
Union Böckingen —SpVg Sandhofen 5 :0
Schwaben Augsburg —Ulmer FV 94 ( Sa ) 0 :0

Um den Tschammerpokal ll . Hauptkunde )
VfR Frankenthal —Borussia Neunkirchen (Sa ) 3 :2
FB Saarbrücken - Post SB Neunkirchen (Sa ) 4 :0

Die Bezirksklassen in Baden
Unterbaden -West : Alemannia Ilvesheim — VfTuN , Feu -

denheim ausges . , Olympia Neulußheim — Alem . Ilvesheim
(P u . M . ) 0 : 2 . FV . 08 Hockenheim — Phönix Mannheim 2 : 1.

Uu .erbadeu -Ost : FVg . Eppelheim — SB . 98 Schwetzingen
0 : 1 , Kickers Walldürn — FG . Kirchheim ( P . u . M .) 4 :1 ,
VfB . Mergentheim - VfB . Wiesloch 1 :3, TSG . Plankstadt —
SB . Sandhaufen 8 : 1.

Mittelbade » : FC Neureut — FB Hochstetten 8 : 0,
Phönix Durmersheim — Beiertheim 2 :4 . SpVg . Söllingen _
Durlach - Aue 1 :1.

Pokalspiele :
Post Mannheim — Heidelberg 05 2 :8 n . V . , TSG . Rohr -

bach — Germ . Durlach 5 : 1 . BfB . Grötz . — Alem . Karlsr . 4 :2.
FB . Ettlingen — FB . Niefern 2 : 1 . FB . Daxlairdeu — FC .
Birkenfeld 6 : 1 . BSC . Pforzheim — Karlsruher FV . ausgef . .
VfR . Achern — Elgersweier 3 : 0, FB . 04 Rastatt — Lichtental
8 :0, FB . Lahr — FB . Emmendingen 3 :2 , Brombach — Schopf ,
heim 3 :2 . Gutach — Sportfreunde Freiburq 1 :2 , Engen —
FB . St . Georgen 1 :3. VfR . Konstanz — Reichsb . Singen 8 : 1.

Celtie Glasgow gewann am <Sam8taa zum 18. Male durch
einen 3 : 1- Siea über St . Mirren die Fußballmeisterschaft von
Schottland . Im Pokalendspiel wurde die Entscheidung zwi -
schen East Fif « und Kilmarnock durch « in l : 1 -Un «ntfchieden
vertagt .

Autoiue Christ . foridis , der griechische Boxmeister aller
Klassen , wird nach seinem Berliner Kampf gegen Gustav Eder
am 23. Mai in Rotterdam auf den Holländer Bob vau Kla -
vere » treffe «.
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Erstes Motorradrennen — ein deutscher Erfolg
100 000 in der Eilenriede - Kluge und Winklet siegen in Rekordzeil - Meier schlug Gall

Deutsche Fahrer auf "deutschen Maschinen feierten im
Arsten internationalen Motorradrennen des Jahres auch
gleich die ersten großen Erfolge . Bor 100 000 Zuschauern
führten der Deutlche Meister Ewald Kluge und sein
Markengefährte Walfried Winkl er ihre DKW -Ma -
schinen in der 2S0er- und 350er - Klasse zum Siege . Beide
stellten dabei neue Streckenrekorde auf , Kluge mit 117 Stdkm .
und Winkler , der die neue 350 ccm- Maschin « auf Anhieb
zum Siege führte , mit 118,8 Stdkm . Nach den Richtlinien
des Korpsführers wurde die Streckenlänge auf SO Runden —
288 Km . verdoppelt . Der 4,8 Km. lange Dreieckskurs im
Stadtwald von Hannover befand sich in sehr guter Ver -
fassung , zumal der Himmel ein Einsehen hatte und seine
Schleusen geschlossen hielt . Im Verlaus des Rennens sah
man verschiedentlich auch schon die neuen Modelle der Fa -
briken , über die aber nach dieser ersten Prüfung noch kein
abschließendes Urteil gefällt werden kann .

250 ccm : 1. Ewald Kluge auf AlUo . Union/TKW 2 :27 :41,1 ®tb . - 117
Stdkm . ( neuer Rekord — bisher Kluge 109 Siblin . ) : zwei Runden zurück
2 . Petruschke auf Auto -Union/DKW 112,8 Stdkm, : vier Runden zurück 3. Gab -
lenz ( Karlsruhe ) auf Auto -Union/DKW : teils Runden zurück 4. Pätzold
( Biesdorf ) auf Auto -Union/TKW , — lg gestartet , 16 aewertet .

350 ccm : 1. Walfried Winkler auf Auto -Union/TK « 2 :25 :26,2 Std . -- 118,8
Etdkm . ( neuer Rekord — bisher Mellors -England 116,6 ) : 2. Fleischmann auf
3S5U 2 :25 :28,3 Std . - 118,75 Stdkm, : 3. Wünsche auf Auto -Union/TKW
2 :2Z:4? ,4 ; 4. Thomas ( England ) auf AJI 2 :27 :41 .1 : zwei Runden zurück 5.
Hentze auf NSU ; 6. Anderson ( England ) auf NEU .

Es wurde sehr bedauert , daß sich Rennleiter Meurer ent -
schloß , Hamelehle mit der großen TKW nicht einzusetzen ,weil sich der frühere Nortonfahrer mit dem vier Zentner
schweren Zweitakter noch nicht richtig vertraut gemacht hatte .
So wurde das Rennen der Halbliterklasse eine klare An -
gelegenhett für BMW , und hier , wie man glaubte , für den
Deutschen Meister Gall . Zur Ueberraschung Aller siegte
aber der forsche , in bestechendem Stil fahrende Neuling
Georg Meter , der vor einem Jahr noch unbekannt war
und jetzt schon Eilenriedesieger wurde . Er schraubte ManS -
felds absoluten Rekord von 125,5 auf 128,1 Stdkm . und ließ
Gall um eine Minute , das übrige Feld teilweise um mehr
als fünf Runden hinter sich . Während Gall bis zur 48. Runde
führte , mußte Meier anfangs schwer kämpfe» . Er lag an
neunter Stelle , nach drei Runden an zweiter und schließlich
an erster . Der Sieger stellte auch mit 134,9 Stdkm . einen
neuen Rnnöenrekord aus und siegte sicher vor Gall . Bester
des übrigen Feldes war der frühere DKW .-Fabrikfahrer
Herz , der wieder unter die Privatfahrer gegangen ist. Er
wurde Dritter auf DKW .

500 ccm : 1. Meier auf BMW 2 :14 :58,1 Ttd , - 128,1 Stdkm , ( Tagesbest .
zeit , neuer absoluter Streckenrekord — bisher 125,5 von Gall : 2 , Gall au »
BMW 2 :15 :59,1 -- 127,1 Stdkm, : vier Runden zurück 3, Her » (Lampertheim )
auf DKW ; fünf Runden zurück 4. Lommel ( Breslau ) au » TKW : sechs Run .
den zurück 5. « aasen ( Hambach ) auf Norton : S. Hildebrandt ( Hamburg ) auf
BMW .

Tag des deutschen Rudersports
Das deutsche Ruderjahr in Frankfurt a. M. eröffnet

Wieder fanden sich die Ruderer aus allen Gauen , dies -
mal auch aus dem neuen DRL -Gau Deutschösterreich , vor
ihren Bootshäusern zusammen , um ein neues Ruderjahr
gemeinsam zu eröffnen . Das Zeichen zum Anrudern 1338
wurde von Frankfurt a. M . aus gegeben , der alten Ruder -
stadt , die in den letzten Jahrzehnten eine Reihe der besten
deutschen und ausländischen Mannschaften auf dem Main
in spannenden Kämpfen gesehen hat . Die Rede des Reichs -
sportführers , Staatssekretär von Tschammer und Osten ,
der ursprünglich selbst nach Frankfurt kommen und das
Kommando geben wollte , wurde auf Schallplatten über alle
großdentschen Sender übertragen . Dagegen waren Reichs -
fachamtsleiter Pauli (Potsdam ) und Reichspresseobmann
Erich M a a k (Berlin ) in der alten Mainstadt erschienen ,
sowie Wordnungen der Marine -SA und Marine HI und
selbstverständlich Ruderer und Kanuten aus Frankfurt und
Offenbach .

Im Frankfurter Ruderdorf , vor dem Bootsbaus des
Frankfurter RC 84 und Undine , wurde am Sonntag vor -
mittag 11 Uhr über alle Sender des Großdeutschen Reiches

von Reichspresseobmann Maak das Kommando „Heißt
Flagge " gegeben . Dann folgte die Uebertragung der Rede
des Reichssportführers , der zunächst seiner Freude darüber
Ausdruck gab , daß jetzt auch die österreichischen Sportkame -
raden den Tag des AnrudernS gemeinsam mit allen beut -
schen Ruderern und 'Kanuten begehen könnten . Er wies
darauf hin , baß die großen Erfolge der deutschen Ruberer
bei den Berliner Olympischen Spielen durch die deutschen
Siege im vergangenen Jahre erhärtet wurden und uns auch
im Ruderjahr 1938 bedeutende Kämpfe bevorstehen . Den
Höhepunkt aber bedeutet auch für die Ruderer und Kanuten
das Deutsche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau , für des-
sen Besuch der Reichsportführer noch einmal eindringlich
warb . Nach einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und
Reichskanzler stimmte alles begeistert in die Lieder der
Nation ein .

Nach dem Kommando „Achtung — fertig — los !" tauchten
die Ruderblätter in die Flut . Der feierliche Akt des An -
ruderns 1938 war beendet . Beim gemeinsamen Eintopf fan -
den sich die deutschen Ruderer und Kanuten noch einmal in
ihren Bootshäusern zusammen .

Drei deutscheRingersiege
Unter Teilnahme von 62 Aktiven aus 18 Ländern haben

am Sonntag in Estlands Hauptstadt Reval die Europameister -
schgften im griechisch - römischen Ringen begonnen . Im Kampf
um den Preis der Nationen stehen Deutschland , Schweden ,
Finnland , Estland und Lettland mit vollen Staffeln : mit
Ausnahme der Halbschwergewichtler sind in den übrigen Klaf -
sen Dänemark und die Türkei vertreten . Die Norweger haben
fünf , die Polen vier , die Italiener und die Tschechoslowaken
je zwei Bewerber , die Schweiz und Frankreich haben je nur
einen Mann entsandt .

Im Laufe des Sonntags wurde ohne jede Eröffnung , die
erst am Abend stattfindet , die erste Runde vom Bantam - bis
zum Weltergewicht erledigt . Alle beschäftigten deutschen
Ringer hatten mit Ausnahme von Meister Schmitz (Köln ) ,
der im Bantamgewicht Freilos gezogen hatte , schöne Siege zu
verzeichnen . Wohl den größten Erfolg hatte Schäfer über
den Olympiasieger Svedberg (Schweden ) im Weltergewicht zu
verzeichnen . Der deutsche Europameister ging seinen alten
Widersacher gleich herzhaft an . war am Schluß des 20 Minu¬
ten dauernden Kampfes frischer und führt « klar , allein der
norwegische Richter gab seine Stimme dem lediglich in der
Bodenarbeit etwas besseren Schweden , so daß Schäfer sich mit
einem Z : 1-Arbeitsfieg begnügen mußte . Altmeister Eduard
Sperling punktet « durch überlegenen Angriff im Feder -
gewicht den Schweizer Perret . der zum Ueberfluß noch zwei
Verwarnungen wegen allzu passiven Verhaltens erhielt , sicher
aus . Unser Leichtgewichtsmeister Henrich Nettesheim
kämpfte in großem Stil aegen den Norweger Erikken , der
durch Abfangen einer Schleuder nach 6 :25 Min . entscheidend
besiegt wurde .

Meisterschaften /m Wehrvnackikraftsport
Kontrollsuche I» dunkler Nacht

In strömendem Regen und in finsterer Nacht , in der die
Hand nicht vor den Augen zu sehen war , starteten die Teil »
nehmer der Wehrmachtmeisterschaften im Kraftfahrgelände -
fport zur Nacht - Orientierungsfahrt , die kurz
vor 3 Uhr am Samstag früh beendet war . Auf dem Truv -
penübungsplatz Senn bei Paderborn waren sechs Kontroll -
stellen im Gelände aufgebaut . Jeweils drei festgelegte Kon-
trollen mußten von den Fahrern erreicht werden . Die
Schwierigkeit bestand darin , daß die Scheinwerfer der Fahr -
zeuae bis auf einen Sehschlitz verdunkelt waren .

Mit der Z u st a u d s p r ü f u n g wurden am Samstag
die Meisterschaften in der Gegend von Paderborn und damit
gleichzeitig die schweren Tage für die Fahrer abgeschlossen.
Die Fahrzeuge waren teilweise stark mitgenommen : ein -
gedrückte Schutzbleche und Lamven , abgerissene Fußrasten
und -bretter , ganz und gar fehlende Beiwagen und ge -
brochene ^ Verstrebungen wurden oft festgestellt und brachten
Minuspunkte ein In vier Klassen — Krafträder . Kraft -
räder mit Beiwaaen . Personenwagen und Lastwagen —
wurden nach Abschluß der ereignisreichen Tage insaesamt
acht Meistertitel vergeben , von denen vier auf Einzelfahrer
ttnfr die anderen vier auf Mannschaften entfallen .

Die neuen Meister sind :
Krafträder ( EinzeNahrerl : 1. und Webrinachtsmeister Wachtmeister Hijser

( Gatows , BMW , 342 Punkte : ( Mannschaften ) 1, und z^ h '-machtsmeister Ar .
tNlerie . Reaiment Dresd - N ( Lberschirm . Maciejewski , Uffz . Ecket, . Gefr . Horf »
mannl ' « m ' lich auf BMW , 043 Punkte .

Kri >f ' r »»er « » « ettenwaaen : ( Ikln >«lfa » r «r > : 1. und We » rmacht « m «Rer
Uffj Tchö,

' er ( Straubing ) , BMW , 357 Punkt «: (Mannschaften ) : l . und

Wehrmachtsmeister Heer ( Oblt . Haspel , Oblt , Engelien , Lt , Wüst ) alle auf
BMW ( alle EberSwalde ) , 062 Punkte .

Persoueillraftwage » : ( Einzelfahrer ) : 1. und Wehrmachtsmeister Hauptm ,
SchaS ( Hamburg ) , Horch , 372 Punkte : ( Mannschaften ) : 1. und WehrmachtS .
meister Heer (Oblt , Redmer , Obst . Schneider , Uffz . Zabel ) auf Horch ( alle
Kolberg ) . 064 Punkte .

Lastkraftwagen : ( Einzelsahrer ) : 1. und Wehrmachtsmeister Oblt , Weher
( Schwerin ) , Hansa -Llotid , 356 Punkte : ( Mannschasten ) : 1, und WehrmachtS .
meister Heer ( Lt , Engelbracht . Uffz . Mamh ^y, üssj . VSlz ) auf Krupp ( alle
Mühlhauseu/Thür . ) , 954 Punkte .

Wacker Wien verliert in Pforzheim
Der t FC Pforzheim siegt 4 :1 ( 2 :0)

Im letzten Spiel ihrer großen Reife mußten die Berufs -
spieler aus der Ostmark die einzige Niederlage hinnehmen .
Der „Club " war in guter Form und siegte perdient . Schon
in der ersten Hälfte zeigte sich , daß die Platzherren gegen
die besser zusammenspielende Elf der Gäste keine Furcht zeig-
ten und deren Leistungen nach der Pause weit übertrafen .
In der 14. Minute erzielte der Rechtsaußen das Führungs -
tor und nach halbstündiger Spieldauer erhöhte Fischer 1 auf
2 : 0. Ein drittes Tor von Fischer 2 wurde wegen Abseits
nicht gegeben . Zu Beginn der zweiten Hälfte legten die
Wiener ein strammes Tempo vor und kamen auch durch
ihren Schußgewaltigen Walzhofer auf 2 :1 heran . Nach
einigen schwierigen Augenblicken fanden sich die Pforzheimer
wieder und beendeten durch Torerfolge vou Fischer 2 ( 2 ) in
der 82. und 86. Minute das Spiel mit 4 :1. 3000 Zuschauer .
Schiedsrichter Schremp (Karlsruhe ) .

Ernst Weiß , der ausgezeichnete Wiener Bantamgewichts -
boxer , besiegte in Paris den Franzosen Bibi Burah über
zehn Runden klar nach Punkten .

Die Spiele in Mittelbaden
FV Daxlanden - FC Birkenfeld 6 : 1 (3 :1)

In Daxlanden kam am Sonntag die Begegnung in der
Tschammerpokalrunde obiger Mannschaften zum Austrage , die
mit einem überlegenen Sieg der Platzelf endigte . Die ein -
heimische Vertretung zeigte ein sehr schnelles, flottes und
zügiges Spiel , gegen das die an Körverstärke überlegene
Gästeelf nicht standhalten konnte . Taxlandens Mannschaft ,die in ihren Reihen keine Fehlbesetzung auswies , hatte in
ihrem Stürmer Klingler den überragendsten Mann . Die Gäste -
elf, die wohl einen anerkennenswerten Eifer an den Tag
legte , hatte in diesem Tressen nicht allzuviel zu bestellen , denn
das Spiel stand fast überwiegend im Zeichen der technischen
Ueberlegenheit der Platzelf . Birkenfeld hatte in diesem Tref -
fen das Pech zu verzeichnen , feinen rechten Verteidiger nach
30 Minuten Spielzeit für die >restliche Dauer des Treffens zu
verlieren . Nur die treueften Anhänger hatten sich zu diesem
Spiel eingefunden , vor deren Augen sich ein interessantes
Treffen abwickelte , in dem Daxlanden bereits in der 5. Spiel ,
Minute durch Lerch in Führung gehen konnte . Nach 10 Mi -
nuten erzielten die Gäste den Ausgleich durch ihren Halb -
rechten . Von nun ab ' bis zur Pause nimmt die technische
Ueberlegenheit der Platzherren so überhand , baß Birkenfelö
mehr oder weniger auf die Verteidigunq seines Gehäuses
angewiesen wurde . Bei einer starken Drangperiode der Tax -
lander gelingt es Kohrmann aus dem Hinterhalte erneut den
Sieg zu holen , der in der 33. Minute durch Klinglers Schuß
aus 35 Meter seine feste Grundlage fand . Tie zweite Hälfte
dieses temperamentvollen Treffens sieht die einheimische Ver -
tretung nahezu 30 Minuten lang überlegen spielen . Burger
verwandelt « ine schöne Borlage von Klingler zum 4 :1 und
ein von Klingler getretener Strafstoß führt zum 5 : 1. Dann
kommen die Gäste mehr auf . Nachdem Klingler auf 6 : 1 er -
höhte , ttef das Spiel gleichmäßig verteilt zu End «.

Fokalspiel Ettlingen - Niefern 2 :1
Dieses Pokalspiel in Ettlingen brachte nur Durchschnitts -

leistungen beider Mannschaften . Die Platzherren mußten ver »
schieden« Ersatzleute einstellen , was sich im Verlause des
Kampfes zeitweise bemerkbar machte. Die Gäste wurden
während der Dauer des ganzen Spieles leicht zurückgedrängt ,
waren aber bei schnellen Vorstößen immer sehr gefährlich . So
kam es auch, daß Niesern in der ersten Hälfte » überraschend
zum Führungstreffer kommt . Nach dem Wechsel geht der
Gastgeber gleich energisch vor und kann bald durch Elfmeter
ausgleichen . Allmählich schält sich eine drückende Ueberlegen -
heit der Ettlinger - heraus , in deren Verlauf auch der ver -
diente Siegestreffer zustande kommt .

Verbandsspiel Neureul - Hochstetten 8 :0
Zum fälligen Pflichtspiel trafen sich obige Mannschaften

in Neureut . Die Gäste waren leider nur mit 9 Mann er -
schienen, was natürlich ihre Leistungen stark beeinträchtigte .
Bis zur Pause waren bereits 2 Treffer für Neureut erzielt ,
was allerdings nicht dem Spielverlauf entsprach. Der Kamps
wickelte sich fast dauernd vor dem Gästegehäuse ab und nur
der Unentschlossenheit der Neureuter Stürmer ist es zuzuschrei¬
ben , daß diese Drangperiode nur 2 Treffer einbrachte . Die
2. Hälfte beginnt äußerst temperamentvoll , denn schon nach
10 Minuten heißt es 4 :0. Vollständig zurückgedrängt erwehrt
sich Hochstetten der immer stärker werdenden gegnerischen An .
griffe sehr tapfer , kann aber nicht verhindern , daß beim
Schlußpfiff das Resultat auf,8 :0 gestellt ist.

Söllingen - Aue 1 : 1 (0 :0)
39 »

Im Rückspiel teilten sich die beiden alten Rivalen in die
Punkte , nachdem die Psinztäler im Vorspiel in Aue knapp
0 : 1 gewonnen hatten . Die Platzelf mutzte ersatzgeschwächt qn -
treten , währen «, Aue mit einer starken Elf zur Stelle war .
Im linken Verteidiger und Mittelläufer hatten die Gäst« ihr «
besten Leute . Nach anfänglicher Ueberlegenheit von Söllingen
war das Spiel bis zur Pause ausgeglichen . 20 Minuten nach
Halbzeit ging die Platzelf durch den Halbrechten in Führung .
Bald darauf glich Aue durch den Rechtsaußen aus . Obwohl
Söllingen im Endspurt überlegen war , gelang kein Treffer
mehr . Die Gästeverteidiguna stand eisern .

Viktoria Enzberg - SpVg Dillweißenstein 1 :4
Die wiederum mit jungen Kräften angetretene Platzmann -

schaft zeigte ein gefälliges Spiel , doch konnte sie sich gegen
ihren Gegner nicht durchsetzen. Dennoch hielten sie ihr Tor
rein bis gegen Ende der ersten Halbzeit , wo der Gäste -Halb -
rechte mit 0 :1 seine Mannschaft in Führung brachte. Derselbe
Spieler schoß auch das zweite Tor für Dillweißenstein . Dann
kam Enzberg durch einen Handelfmeter aus 1 :2 . jedoch stellte
ein gegen die Platzmannschaft verhängter Fanlelsmeter das
Resultat auf 1 : 3. Während einer Drangperiode der Platz -
Herren brachte ein Vorstoß der Gäste denselben das 4. Tor ein .
Freundschaftsspiel Frank . Karlsruhe- Knielingen 3 :0

Zu einem Freundschastskamvse trafen sich obige Mann -
schaften auf dem Platze am Schlachthos. Beide Mannschaften
zeigten heute keine überragenden Leistungen , was nicht zuletzt
auf den beiderseitigen Ersatz zurückzuführen ist. Die erst«
Hälfte verlief trotz zahlreicher klarer Gelegenheiten torlos .
Nach dem Wechsel will es vorerst wieder keiner Partei ge-
lingen , zu Erfolgen zu kommen . Auf beiden Seiten wird
jetzt mit aller Macht um den Führungstreffer gekämpft , wa ?
den Frankonen in der 32. Minute gelingt und al ? der Schluß -
pfiff erklingt , hat die Platzmannschaft noch 2mal eingeschossen
und das Endergebnis von 3 :0 hergestellt .

Luxemburg hat sich verbessert
Deutschland siegt im Handball -Länderkampf 12 :3 (8 :0)

In Esch -Alzette trug Deutschland am Sonntag seinen zwei -
ten Handball -Länderkamps gegen Luxemburg aus . Dabei
wurden die deutschen Farben allerdings ausschließlich durch
Spieler aus den Gauen Mittelrhein . Südwest und Hessen ver -
treten . Tie Luxemburger , die noch vor zwei Jahren mit dem
sensationellen Ergebnis von 3 :33 unterlegen waren , zeigten
diesmal vor etwa 1000 Zuschauern ein bedeutend besseres
Spiel und überließen der deutschen Mannschaft mit 12 :3 (8 :0)
nur einen wesentlich knapperen Sieg .

Schon in der ersten SpielhSlste zeigten unsere Gegner , daß
sie in den letzten zwei Jahren viel gelernt haben . Daran än -
dert der 8 :0-Vorsprung nichts , den die deutsche Mannschaft
in diesen 30 Minuten errang . P « lz«r (8) . Eichhorn und Deren¬
dorf ( je 2 ) und Worms (1) waren hier die Torschützen. Nach
der Pause konnten die Luxemburger das Spiel vollkommen
ausgeglichen gestalten . Beim Stande von 9 :0 kamen unsere
Gegner durch Leger zum ersten Gegentreffer und gegen Schluß

waren Rechtsaußen Mart und Mittelstürmer Leger noch je
einmal erfolgreich . Die deutschen Tore schössen hier Obermark
und Eichhorn (je 2) .

Im Tennisläuderkamps gegen Deutschland in Warschau
führt Polen mit 3 : 1 Siegen . Im Gemischten Doppel gab es
am zweiten Tage eine deutsche Niederlage , während im Man -
nerdoppel Göpsert/Beuthner überraschend Graf Baworowski /
Hebda nach fünf Sätzen schlugen.

Beim Reitturnier in Nizza teilten sich im Springen um
den Preis von Monaco Lt . Tudoran (Rumäniens auf Pir und
Lt. de Bruine (Holland ) auf Mylord den ersten Preis vor
Lt. Beltrac ( Portugal ) .

Au den Kegel -Europameisterschaiten aus der Jnternatio -
nalen Bahn am 14 . und 15. Mai in Stuttgart wird sich Schwe-
den mit der höchst zulässigen Zahl von 20 Keglern beteiligen .
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Handball -Ausscheidungsspiele
für das Breslauer StSdle -Tumler

Die «rste Runde btt AuSschetdunaSwtele im Gau Baöen
für baß Bveslauer Städteturni «r am aestriaen Sonntag
brachte in ihren Ergebnissen teilweise recht arobe Abstänö«.
Dies ist besonders da verständlich , wo Zusammenstellungen
von Kreis - und Bezirksklassenvertretungen reinen Gauklas-
sensvielern aegenüberstanben. So mußte die Heidelberger Els
den Weinheimern mit 5 : 13 (8 :7 ) den Sie « überlassen. Schwei -
zingen/Ostersbeim hatte gegen die «rste Mannheimer Gar -
nitur ebenfalls «inen schweren Stanö unö konnte deren 14
Tore nur 3 gegenüberstellen. Auch Philivvsbura/Graben
stand aeaen Ketsch/Brühl auf verlorenem Posten, 2 : 14 ( 1 :7)
lautete hier das Ergebnis . Rot/St . Leon/Kronau hielt sich
mit 6 :9 (2 :5) aea«n Sie /ttveite Mannheimer Bertretuna schon
besser. Hockenheim/Nculuhheim vermochte «ine dritte Mann -
heimer Zusammenseduna nach aleichmäkiger «rster Halbheit
mit 13 :6 auszuschalten. Ein schönes Spiel brachte in Pfor »-
heim den Gästen aus Durlach/Grötzingen einen knappen , aber
durchaus verdienten 6 : 8 (1 :3 >- Siea . Karlsruhe hatte schwere
Sorgen mit der Ausstellung seiner beiden Mannschaften. Noch
in letzter Minute gab es Absagen , obwohl ohnehin schon
mehrere Spieler der Bezirksklassenvereine ausgefallen waren.
Jfan Uebunasspiel am Donnerstag machte die K -Mannschaft
«inen bedeutend besseren Eindruck als die .̂ -Mannschaft. was
auch im Ergebnis 11 :6 zum Ausdruck kam. Am Sonntag aber
enttäuscht « di« K-Mannschaft der Stadt im Spiel einer Kom-
bination Neureut/Blankenloch/LinkenHeim/̂ riedrichStal. Die
äußerst starke Mannschast aus dem Landkreis siegte mit nicht
weniger als 20 :9 (3 :4) . Die Ehre der Hauptstadt rettete die
^ -Mannschaft mit «inem knappen 4 :6-Si «a gegen Bruchsal
und Umgebung. Mnaaensturm/Rastatt bezwang Ettlingen /
Ettlingenweier mit 12 :7 (5 :2) . Am gleichmäßigsten waren die
Mannschaften Murgtal —Willstätt und Umgebung in Gaa-
weitem , die nach 7 :7, 12 :12 «ine Verlängerung benötigten, die
mit 16 :14 den Endsieg der Murgtäler brachte .

Tribera —Offenbura fiel au « , da d«r Triberger Platz in-
folge deS starken Schneefalls unbespielbar war . Auch Lahr—
Billingen mntzte abgesetzt werden, da die Villinaer Soldaten -
Mannschaft nicht zur Verfügung stehen konnte. Tr .

Handball -Ergebnisse der Karlsruher Kreisklassen
» reiSklass « 1 :

MTB —Tv . Rintheim 7 :8
U - Gtafsel 1 :

Beiertheim 2 —Neureut 2. 4 :6 (Neureut abgebr .)
U - « taffel 2 :

Postsport— ^ -Gportgemeinde 10 :6 (5 :4)
Anaend 1 :

Beiertheim—Neureut 14 :4 (7 : 4)
Kuaend 2 :

Eagenstein—Postsport 18 :7 (7 :2)
Grünwinkel 2.—Wössingen 8 :7 (3 :4)

Frauen :
Phönix—Ettlingen (für Phönix gew .)
Prio .-Sviel 6 :1 (6 : 3)
Grünwinkel—MTB 5 : 1 ( 8 : 1)

Turnerschaft Durlach mittelbadischer Bezirksmeister
Tschst. Beiertheim—Tfchst. Durlach « :7 (4 :1)

Trotz der hohen Niederlage im Vorspiel bat das Rückspiel
seine Anziehungskraft ausgeübt . Besondere Erwähnung ver-
dient der sportliche Anstand , mit dem dieses Tressen, das doch

den letzten Einsatz beider Mannschaften erforderte , durchge -
führt wurde. Für Durlach ging es darum , sich durch Sieg
oder mindestens Unentschieden den Ausstieg endgültig zu
sichern. Beiertheim hatte einmal seine Borspielniederlaae zu
verbessern und durch einen Sieg seine weiteren Aussichten zu
wahren.

In überaus schnellem Spiel , das beiderseits mächtigen
Handball zeigte , errang sich Beiertheim durch vorbildliche
.Zusammenarbeit und im gegebenen Moment äußerst genau
placierte Schüsse bald eine 4 : ll-Führung . der die Gäste trotz
aller Anstrengungen erst gegen Schluß der ersten Spielhälfte
den ersten Erfolg entgegensetzen konnten. Nach der Pause
war Durlach mit seinen Angriffen glücklicher. Bald war der
Ausgleich hergestellt und sogar das Führungstor erkämpft.
Beiertheim ließ nicht nach . Wohl konnte das 5. und 6. Tor
der Durlacher noch ausgeglichen werben, doch fand ein Straf -
stoß noch einmal den Weg in Netz , den Sieg der Gäste sicher -
stellend. Tr .

Dr. Nerz zum Professor ernannt
Dr . med. Otto Nerz ist uuter Ernennung zum außer-

ordentliche« Professor bei der Reichsakademie für Leibes -
Übungen der Lehrstuhl für Pädagogik der Leibesüduug über«
trage« worden . Gleichzeitig wurde er zum Direktor des
Tportpraktifchen Instituts au der Reichsakademie für Leibes -
übnugeu bestellt.

Hockey-Endspiel in Frankfurt a . M.
Die Sieger der Borschlutzrundenspiele zur Deutschen

Hockeymeisterschaft, der TV . 57 Sachsenihausen , der in Mann -
Heim den VfR . mit 2 :1 schlug , und der Berliner SC . , der stch
zu Hause knapp mit 1 :0 über den Nordmarkmeister Uhlenhor-
ster HC .-Hamburg hinwegsetzt« , bestreiten das Endspiel am
3. Mai in Frankfurt a . M.

Christi Cranz siegt im Riesengebirge
Die vorverlegten Mai -Skirennen im Riesengebirge

bei der Wiesenbaude nahmen am Samstag bei guter B«-
setzuug und vorzüglichem Schnee ihren Anfang. Im Ab -
fahrtslauf der Männer siegte Walter Hollmann (HDWj
in 3 : 09,6 Min . vor Otto Hackel (HDW ) mit 3 : 19,1 und Gustl
Berauer (HDW) 3 : 20,6 . Bruno Koch belegte als bester
Deutscher den fünften Platz. In der Altersklasse blieb Otto
Berauer (HDW) in 3 : 34,1 erfolgreich , während bei den
Frauen , die nur einmal über die Strecke gingen, Christ !
Cranz in 1 :43 ganz überlegen vor ihrer Freiburger Käme -
radin Hildesufe Gärtner ( 2 :02,9 ) gewann. Die Tages -
beftzeit holte Josef Peitsch mit 2 : 56,4 Min . bei den Jung -
mannen heraus .

VfB Gaqqenau ist Meister der Gruppe 1
Kreisklasse 1. Kreis 6

Gruppe I : Bietigheim—Oetigheim 3 :3
Forchheim — Muggensturm 3 :0
Frankonia Rastatt — Malsch 2 :1
Gaggenau — Steinmauern 2 :1

Tabelle
Spiele aew. un«. verl. Tore Punkt«

BfA Gaaaenau 21 18 4 4 44 :24 80
Oetiabeim 21 11 5 5 46 :30 27
Dorchheim 19 g 5 5 84 :23 28
frankonia Rastatt 20 9 4 7 89 :89 72
Neuburgweier 22 7 8 7 88 :88 22
Bieticcheim 22 7 8 7 34 :87 22
Mörsch 21 7 6 8 89 :88 20
Rotenfels 21 6 8 7 30 :85 20
Ottenau 22 6 8 8 41 :51 20
Malsch 20 7 4 9 47 :43 18
Muggensturm 21 0 4 11 30 :89 16
Steinmauern 21 5 2 14 18 :42 12

uue. verl . Tore Punkt«

Gruppe II : SpVg Baden -Baden — Fautenbach 6 :0
Oos — Schwarzach 4 :0

Tabelle
Spiele gew.

SpVa Baden - Baden
Fautenbach
Oos
Sandweier
Kappelrodeck
Schwarzach
Lichtental
Bühl
Niederbiel
04 Rastatt 3 . a . K.
Pokalspiel : FC Lichtental

16 13 1 2 40 :14 27
16 9 2 5 46 :28 20
16 8 2 6 38 :25 18
16 6 5 5 21 :32 17
16 7 2 7 40 :33 16
14 5 3 6 25 :38 18
15 5 8 7 36 :34 18
15 3 4 8 27 :37 10
15 1 4 10 20 :52 6
15 11 1 8 53 :21 28

04 Rastatt 0 :8

Ralph Arthur Roberts
Hilde We i s 5 n e r
Theodor Loos
Paul Henckels u . a .
In dem fröhlichen and frei*

mfltlgen Tob!» - Lustspiel :

feiMtrti
Beginn : 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhr.

Jagend ), üb. 14 Jahre zugelassen

RESI
W a 1 d • t r a •

La che n ohne Ende
In taglich ausverkauftem Haute

Ober

Musketier
Meier III

mit !
Rudi Godden
Harmann Speelmam
GUnther LUderi
Hesel Schaak

Beginn : 3.45 , 0.05 . 8.30 Uhr.

Jagendl . IIb. 14 Jahre zugelassen 1

GLORIA I PA LI

EinFilmwerk,das
alle begeistert !

„Mit versiegelter
r

toßcr
mit :
Paul Hartmann
Viktor de Kowa
Suse Graf a . a.

Beginn : 4 .00 , 6.10, 8.30 Uhr .

Stellenangebote
Hilfsarbeiterinnen
Manglerinnen und

Plätterinnen
für sofort gesucht .

UlSscherel Roll ,nhaber
Karlsruhe -

Rob . Gllf es
Bulach.

Immobilien
Ein l ' /iftödfigeä

Wohnhaus
mit Scheuer , Stal .
luna Ii . Schweine¬
stall ( 4,83 Ar Hof.
reite ) , anschl. gro -
ßer Hausgarten nt.
zahlr . Obstbäumen

,35 Sir) ift preis¬
wert zu verk An -
geböte u . 3898 an
die Bad . Presse .

Ueberzählige
Gegenstände
finden rasch
einen Räufer
durch eine
Rleinanzeig «
in der,,25 .p .#

Anhtlinfll Täglich In |eder Vorstellung im Vorprogramm
HlflllUlll ! ■ die Boxkampf - Sensation von Hamburg

in ScMing - Steve Dudas «Walter Kensel - Ben M
(Laatielt e«. Stunde) — Gleichzeitig in beiden Theatern :

Sesi « (flcvia
Weitere Aufnahmen sind in keiner Wochenschau !

Ämtliche Anzeigen
Äeinisutts des

Wassevvobvnetzes !
All! Montag , den 25 . April 1938, be¬

ginnen wir mit der Reinigung der
Hauptrohrleitungen in der Südwest -
stadt . Während der Dauer dieser Ar »
beiten lassen sich Trübungen des Was-
sers , auch in entfernteren Rohrleitun -
gen , nicht vermeiden . Zeitweiliges
Ausbleiben des Wassers , namentlich in
höher gelegenen Stockwerken , ist nicht
ausgeschlossen. Bei der Benützung von
Warmwasserapparaten ist Vorsicht ge -
boten .

Karlsruhe , den 24 . April 1938 .
Städtische Werte Karlsruhe

(Gas - , Wasser- , Elektrizitätswerke
und Straßenbahn ) .

<A« t>. Bekaniilinachunge » entnommen )

Karlsruhe .
Aufgebot . Herrn . Rabold in Gerns -

dach , Adolf -Hitler -Straße 41, hat die
Todeserklärung des am 3. August 186(5
in Weingarten geborenen und dort zu -
letzt wohnhaft gewesenen Jakob Hein »
rich Schrolh beantragt . An den Ver -
schollenen ergeht die Aufforderung , sich
spätestens in dem auf Mittwoch , 23
November 1938, vorm . 9 nhr , vor dem
Amtsgericht Äarlsruhe -Turtach , Zim -
mer 28, bestimmten Aufgrbotstermiu
zu melden , widrigenfalls seine TodeS -
erklärung erfolgen wird . Alle , welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen erteilen können , werden
aufgefordert , spätestens im Aufgebots -
termin dem Gericht hierüber Anzeige
tu machen.

« arlsr .-Durl - q . 19. April 1938.
Amtsgericht ,

Baden -Baden
Tonntagsruhe im Friseur -
gewerbe

Der BezirkSrat hat in seiner Sitzung
vom 13. April 1938 beschlossen , daß da?
Friseurgewerbe in Baden -Baden in den
Stadtbezirken östlich der Waldseestraße
in der Zeit vom Ostersonntag bis ein-
schließlich den zweiten Sonntag im Ok -
tober unter gleichzeitiger Beschäftigung
von Gefolgfchaftsmitgliedern in Laden -
gefchäften und außerhalb des HauseS
ausgeübt werden darf .

Die Entschließung kann im Wortlaut
auf der Polizeidirektion , Zimmer 9,
und bei dem II . Obermeister der Fri -
feurinnung , Emil Zipfe in Baden -
Baden , Gernsbacher Straße 13, ringe -
sehen werden .

Baden -Baden , den 19. April 1938.
Der Polizeidirektor .

Bekanntmachung .
Beir . Straßenreinigungsgebllhr
fllr den Stadtteil Oos .

Mit Wirkung vom 1. April 1938 wer -
den entsprechend dem Eingemeindung ? -
vertrag im Stadtteil Oos die Straßen -
retnigungsgebühren in gleicher Höhe
wie im übrigen Stadtgebiet (11 Pfg .
von 100 Mark des alten bad . Grund -
fteuerwertes ) erhoben .

Der Einzug erfolgt durch die Städt .
Werke A .-G . zusammen mit dem Ent¬
gelt für Gas , Waffer und Strom .

Beanstandungen und Anträge sind
nicht bei den Erhebern der Städt . Werke
A .-G . , sondern bei unserer Gebühren -
Stelle Rathaus ( Eingang 2, III . Ober -
geschoß , Zimmer 99) anzubringen , die
auch Auskunft über die Berechnung er.
teilt und Einsicht in die Kartei ge -
währt .

vaden -Baden , den 22 . April 1938 .
0M * . « fnrtmtt .

GewluuauSzus
1 . Stoffe 51 . preußisch -Süddeutsche <277 . preuh .)

Klassen-Lotterie
Ohne Gewahr Nachdruck verbott

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus dio Lose gleicher Rummer

in de» beiden Abteilungen I und II

2 . ZiehungStag 2Z. April 19Z8
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne , u 3000 RM . 279343
21 4368 246603 267465 328161
3591 31159 105404 122507 157371

136671 222496 239303 256650 304388

8 Gewinne zu 2000 RM ,
16 Gewinne zu 1000 RM .

168582 286643 326627
12 Gewinne zu 800 KSK.

816897
30 Gewinne zu 500 RM . 1047 30815 37416 56383 140362 158363

163861 188857 23314 « 244493 285505 341319 343515 365887 379643

162 Gewinn« zu 200 RM . »4 3261 3518 5S19 17050 33558 35070
35741 38417 40253 47905 48391 6772L 68310 75323 86470 95168
105765 114268 11S409 122867 125200 125980 126605 132969 133280
136376 145323 147460 147899 150003 155431 159646 163826 164026
169169 170917 181527 189324 199567 217330 218404 228523 232299
233076 233570 233926 237447 242497 242764 243444 244985 246968
249953 263221 264768 265893 265959 267667 287907 291474 293997
297380 300659 302838 306484 310341 316237 317112 326061 340246
344375 348655 354172 357086 363635 368881 372375 380016 380224
382184

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne ZU 25000 RM . 226215
2 Gewinne zu 10000 RM . 363837
4 Gewinne zu 2000 RM . 149058 300168

14 Gewinne zu 1000 RM . 46247 65408 178930 200821 210541
291809 307896

24 Gewinne zu 800 RM . 17455 31319 50966 55401 65694
143384 17549 « 177989 241066 300821 323976 3836o2

52 Gewinne zu 500 RM 11832 15889 18259 21390 51294 ^ 60594
61465 67067 133980 165559 175675 176047 181635 185434 189698
205231 248764 259722 26C873 267342 291888 294937 315459 354372
357174 368670

194 Gewinne zu 200 RM . 2927 16143 18311 20810 22421 29543
31460 35240 40795 42564 43770 46694 50067 50225 56581 57675
57701 72642 80967 82973 89011 96161 101792 102S85 104159
111967 112780 115250 118099 119466 121727 122470 123169 124328
125333 129024 140179 162291 164730 166537 168261 177208 178645
181395 184776 185784 186353 190761 192269 195150 205695 212961
220914 223370 237993 239482 240514 243091 252409 257207 259547
261755 263622 265776 266030 268631 270441 280223 280656 281046
282987 304115 305224 305523 305572 308044 317135 322255 322555
322886 325282 331415 331972 333615 334889 339247 341581 358356
359891 361941 364729 371220 383918 385910 390964 397454 399021

Die Ziehung der 2 . Klasse der 51 . Preußisch-Süddeutschen(277. Preuß.)
Älassen-Litterie findet am 24. üad 22. Mal 1SS8 statt.

r Sieger im Lebenskampf >
sich jung fühlen ,
und Spannkraft

bemerkbar gemacht,
dann soktten Sie Ihrem KSrper sogleich diejenigen Stoffe zuführen , an denen
es ihm mangelt . Das bekannte Mineralsalz -Kräuterpulver Heidetrast ift so recht
geeignet , hier den richtigen Ausgleich herbeizuführen . Es fördert Stoffwechsel,
Säftekreislauf , Verdauung , Drüsenfunktionen , Nervenleistungen und spendet somit
neuen Lebensmut und neue Lebensfreude . Originalpackung (ca . 40 Tage reichend)
RM . 1.80, Doppelpackung RM . 3.30. In Apotheken, Drogerien , Reformhäusern .

Heidekraft
Sinsheim a . d. E .

Ausbruch der Maul - u Klauen
seuche .

In den Gemeinden Reihen und
Steinsfurt ist die Maul - und Klauen -
seuche erneut ausgebrochen . Die bei-den Gemeinden bilden einen Sperrbe -
zirk im Sinne der SS 161 ff. der Ausf .
Vorfchr . zum Vief .-Gef . mit der Maß -
gäbe, daß die Besitzer unversuchter Ge
Höste mit ihren Gespannen Jeldarbeiten verrichten dürfen .

Sinsheim , 21. April 1938 .
Bezirksamt .

Euenheim
Hebet den Nachlaß der verstorbenen

Elisabeth Gänshirt in Kippenheim
wurde heute IS Uhr Konkurs eröffnet
Konkursverwalter ift Justizsekretär Stu

'
bert beim Notariat Ettenheim . Kon
kursforderungen find bis zum 12.Mai 1938 beim Gerichte anzumelden .
Termin zur Wahl eines Verwalters ,eines GläubigerauSfchuffes , zur Eni
fchließung über die in § 132 der Konkurs -

ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde -
rungen ist am 25. Mai 1938 , 16.30 Uhr ,vor dem Amtsgericht Ettenheim , 2 St . ,Sitzungssaal . Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet, darf nichts mehr an
den Gemeinschuldner leisten . Der Be-
sitz der Sache und ein Anspruch auf
abgesonderte Befriedigung daraus istdem Konkursverwalter bis 12 Mai
1938 anzuzeigen .

Ettenheim , den 19. April 1938 .
Amtsgericht .

Versteigerungen
Am Mittwoch , den 27 . April 1938 ,

vorm . 10 Uhr , versteigere ich wegen
Haushaltauflösung gegen bar und 10
Prozent Aufgeld :

Roberl-Wagner-Allee 47, pt.
1 Eßzimmer , Nußbaum Pol., best, au »

Büfett , Kredenz , Standuhr , Auszug »
tisch u . 6 Lederstühlen , 1 Klubgarnitur
best, aus Ledersofa u . 2 Lederklubsessel,
1 Herrenzimmer best . a . Bücherschrank,
Schreibtisch, Rauchtisch u . Schreibtisch-
sessel , 1 Schreibmaschine ( Continental ) .
1 Schreibmaschinentisch , 1 sehr hübsch«
Ständerlampe , 1 Konsole m . Spiegel .
1 Vertikow , 2 Flurgarderoben , 1 deut -
scher Teppich, 3X4 m , 1 Kleiderschrank,1 kompl. Bett m . 3tetlig Matratze , t
Waschtisch mit Spiegel , 1 Sofa , 1 Tisch ,
1 KücheneinrichtUng best, aus Büfett ,
Tisch u . 2 Stühle , 1 Eisschrank , I Bade ,
wanne mit Kohlenosen , 1 Radio ( Volks,
empfänger ) , verfch. Herrenkleider u . 1
guter Anzugstoff , verfch . elektr . Lam -
Pen, Kaffeeservice , Vasen , Gläser , Bil -
der n . sonstige Kleinigkeiten

Besichtigung ab 9 Uhr am Versteige-
rungStage .

Eugen Distelbarth
Versteigerer it. Schätze»
Waldftr . 4, Tel . 1706.

Auswärtige Sterbefälle
(AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Müllheim : Karl Friedrich Schumacher , Bierverleger , 47 Jahre alt .
Erlach : Genoveva Schindler , geb . Bimmerle , 69 Jahre alt .
Seelbach : Andreas Griesbaum , 76 Jahre alt .

Dhonis Beck, 65 Jahre alt .
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